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,  Politische TageSschau.
Der „Reichsanzeiger- schreibt: Am 24.

A pril sind fünfzig Jahre seit dem Regierungs­
a n tr itt S r. K. H. des G r o t z h e r z o g s  
F r i e d r i c h  v o n  B a d e n  verflossen. Dieser 
Jnbeltaz eines reich gesegneten Herrscher- 
"veus, der in  allen badischeu Gauen m it 

." ^ " rk e it  gefeiert w ird , wendet 
auch u» wetteren deutschen Vaterland die 

der Patrioten aufs neue der ritte r- 
l.chen Erschetnung des edle» Grotzherzogs zu. 
Gleich verchrungswurdtg als Mensch, als 
Landesherr und als Bnndesfürst, hat der 
erlauchte Ohm S r. Majestät des Kaisers sich 
»>» die Verwirklichung der nationalen Ein- 
heitsbestrebnngen unvergängliche Verdienste 
erworben. Eine Fülle bereitw illiger Huld i- 
lluugeü legt Zeugniß dafür ab, wie tief in 
Zeitgenossen das Gefühl der Erkenntlichkeit 
lebt fü r dieses m it hohe» Ehren vollendete 
halbe Jahrhundert echt fürstlicher Dienste an 
Land und Volk, au Kaiser und Reich. S r. 
K. H. dem Großherzog Friedrich seien anch 
a.« dieser Stelle die ehrerbietigsten »ud herz. 
"chsten Wünsche dargebracht zu der Gedenk- 
feier des 24. A p ril nnd sür eine noch lange 
Dauer seiner weisen, erfolgreichen Regie­
rung. —  Die „ W i e n e r  Abendpost- widmet 

^a i-rn n g s jn b ilä u m  des Grotzherzogs 
F r ie d s  ^  Agenden A rtike l: Se. K. H.
24 ^rotzberzog von Baden, feiert am

s
dentnng. I n  einem Regentenleben voll strenger 
Pflichterfüllung, dem ernste Sorge nicht er- 
.Part, aber auch reicher Erfolg nicht versagt 
geblieben ist, hat sich Friedrich von Baden 
seinem Lande als Mehrer an allen Gütern 
friedlicher Gesittung erwiesen und die W ahr­
heit des hochsinnigen Wortes bewährt, das 
einer seiner Vorfahren ausgesprochen, daß 
oas Glück des Regenten unzertrennlich ver­
bunden ist m it dem Wohlergehen des Landes 
Oesterreich gedenkt m it herzlicher »nd ehrer­
bietiger Sympathie des ritterlichen Herr­

schers, den seit frühen Jngendtagen m it 
unserem Kaiserhanse die Bande inniger 
Freundschaft verknüpfen und aus dem einst 
Radetzkys Ange freundliche» Blickes ge­
ruht hat.

Im  Hinblick auf die demnächst erforder­
lich werdende B e r l i n e r  B ü r g e r m e i s t e r -  
w a h l  hatte die » F r e i s i n n i g e  Z t g . -  
jüngst geschrieben: „Ueber die Personen, 
welche bei einer Neuwahl in  Frage kommen 
könnten, in  der Presse Erörterungen anzu­
stellen, hat umso weniger Zweck, als sich die 
Stadtverordnetenversammlung erfahrungs- 
mäßig doch nicht durch Zeitungsartikel in  der 
einen oder anderen Richt»«« bestimmen läßt.- 
Dazu bemerkt die „Kreuzzeitung- recht 
treffend: „Das ist ja sehr schön. Aber wen» 
es sich um die Besetzung eines hohe» S taats- 
amteS handelt, verfährt die „Freisinnige- 
ganz anders. Da lä rm t sie «ach Herzens- 
lnst, um einen „B lättersturm - als Volksbe- 
wegung gegen eine beliebige, ih r unbequeme 
Persönlichkeit anzufachen. Da gelten ih r 
Verfassung und Kronrechte nicht eine» D eu t; 
da darf nur ein M ann berufen werden, der 
die Zustimmung der Zndenpresse besitzt. 
Bei Ko»,niu»alwahlen dagegen liebt man die 
vertraulichen Verhandlungen, da mag man 
von der Presse nichts wissen, da soll sich kein 
„Unberufener- —  berufen sind selbstverständ­
lich nur diejenigen, die zum Klüngel gehören 
—  einmischen, da w ill mau das Spie l unter 
sich ansmachen. W ir hoffen, daß die „F re i­
sinnige Zeitung- künftighin uach der von ih r 
diesmal gegebenen Richtschnur auch verfahren 
w ird , wenn es sich um Berufung in  hohe 
Staatsämter handelt.-

Jm  ö s t e r r e i c h i s c h e «  Abgeordneten­
hanse betonte der Finanzininister am M it t ­
woch im  Laufe der Debatte über die direkten 
Steuern, daß das günstige Stenerergebniß 
des vorigen Jahres nicht in  dem besonders 
starke» Anwachsen der Persoualeinkommen- 
steuer, sondern durch ein außerordentlich 
günstiges Ergebniß des Steuereinganges aus 
den znr öffentlichen Rechnungslegung ver­
pflichteten Unternehmungen begründet sei, 
und gab zu, daß die Steuerreform nicht ab­
geschlossen sei, vielmehr fortgesetzt werde» 
»niisse, aber nicht überlastet werden dürfe.

Die Aufhebung der Grund-, Gebäude- und 
allgemeinen Erwerbsstener würde nahezu die 
viereinhalbfache Erhöhung der gegenwärtigen 
Personaleinkommensteuer erfordern. Hinsicht» 
lich der Gebäudesteuer erwöge der M inister 
einen organisatorischen Reformplan. m it dem 
er in  dem Augenblick vor das Haus hiu- 
treten werde, wenn derselbe sich dnrchfiihr- s 
bar erweise.

Das M ittwoch früh in  S ch lo ß  L o o  
ausgegebene B u lle tin  besagt: Die K ö n i g i n  
hatte eine ruhige Nacht, die am Morgen 
festgestellte Herabmindern»« der Temperatur 
hält au. Die Königin selbst füh lt sich bester. 
Die Nahrungsaufnahme ist genügend.

Der Gemeinderath von B r ü s s e l  ver­
tagte die Besprechung der In terpe lla tion über 
die Unruhen bis auf weiteres, weil die Ge­
müther noch nicht beruhigt feien. —  Aus La 
Louviöre w ird  vom M ittwoch gemeldet: Der 
Ausstand in der Kohlen- und Eisenindustrie 
ist im Bassin du Centre vollkommen beendet.

Der junge König von S p a n i e n  hat am 
M ontag zum erstenmal der Erledigung von 
Staatsgeschästen durch die Königin-Regeutin 
und die M inister beigewohnt.

Das d ä n i s c h e  Landsthing setzte am 
Mittwoch die Berathung über die Abtretung 
der dänisch-westindischen Inseln fort. Matze« 
(Rechte) fragte den M inister des Aeußern. 
ob er die Erfüllung der Verpflichtungen 
Amerikas garantiren wolle. Der M inister 
des Aentzern bejahte diese Frage und theilte 
m it, daß 367 Kaufleute der Insel» telegra­
phisch nm baldige Ratifikation der Abtretung 
gebeten hätten. Schließlich wurde der V o r­
schlag der Mehrheit, die Entscheidung bis znr 
Abstimmniig der zn den Kokonialräthen Wahl 
berechtigte« zn verschieben, m it 34 gegen 30 
Stimme» angenommen.

I n  R u ß l a n d  hat nach dem amtlichen 
„Negiernngsboten- der M inister des Innern  
aufgrund des Artikels 17 des Gesetzes über 
Maßnahmen zum Schutze der Staatsordnung 
und der öffentlichen Ruhe es fü r nothwendig 
erachtet, den Prozeß wegen Ermordung des 
M inisters Ssipjagin dem Kriegsgericht zu 
übergeben, unter Anwendung des Stand 
rechts. —  Nach einer offiziösen Pariser Note 
der „Aaence HavaS- hat die Polizei infolge

der Ermordung des M in is te r- Ssipjagin bei 
15 sich in P a ris  aufhaltenden Russen Haus­
suchungen vorgenommen nnd verschieden« 
Papiere beschlagnahmt, aus denen hervor­
gehen soll, daß die betreffenden Personen 
m it dem M örder des M inisters in  Ver­
bindung standen. — Der Pariser „TempS- 
chreibt, aus den bei in  P a ris  wohnenden 

Rüsten beschlagnahmten Papieren hätte sich 
ergeben, daß dieselben m it dem Bestehen 
einer verbrecherischen Verabredung gegen 
Ssipjagin bekannt waren und dieselbe 
billigten. Die Behörden erwögen nunmehr» 
ob gewisse als Revolutionäre bekannte Russen 
nicht auszuweisen seien. —  Der M inister der 
Volksanfklärung, General Wannowski, hat 
seinen Abschied eingereicht. Der Zar hat 
sei« Gesuch bewilligt. Zum Nachfolger soll 
Geheimratb Scnger, der jetzige Gehilfe 
Wannowskis und frühere Kurator des 
Warschauer Lehrbezirks, ernannt werde». 
Der Zar weigerte sich auf Veranlassung de- 
OberproknratorS des heiligen Spnod, Pob- 
jedonoszew, den Entw urf einer Mittelschul- 
resorm zu unterschreibe», den Wannowski 
ausgearbeitet hatte, und hat ihn als un­
brauchbar zurückgewiesen. H ierauf demissio- 
nirte Wannowski. —  Aus einem näheren 
Bericht, der über die bei Gelegenheit der 
Dnrchführnng des neuen WehrpflichtgesetzeS 
entstandenen Unruhe» in  Helsingfors in 
F i n l a u d  vorliegt, geht hervor, daß 
anch viel den gebildeten Ständen «»gehörige 
Personen, wie Baron Born nnd die S tadt- 
fiSkalen, an den Ausschreitungen theilnahmeu. 
—  M it  Rücksicht auf die jüngsten Unruhen 
in Finland hat der Z ar in  einem Erlaß an 
den Generalgonverneur von Finland be- 
stimmt, daß die Frist fü r die diesjährige 
Gestellung verlängert werden soll, da infolge 
falscher Gerüchte die Gestellungspflichtigen in  
Zweifel gerathen sind, ob sie sich zu stelle» 
hätten oder nicht. Eine fernere Entziehung 
von der Gestellungspflicht würde zn der 
Ueberzeugung führen, daß die bisherige 
Regiernngsreform, welche sich im Laufe des 
vorigen Jahrhunderts in Finnland ausge­
bildet habe, die gedeihliche, ruhige Ent­
wickelung des Landes »ud den der Regierung 
schuldige» Gehorsam nicht mehr sicherzn-

Pieter Lafras und seine Fam ilie
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege der 

Buren von A. vo n  L i l i e n c r o u .
10. Fortsetzung.

---------------  Ma-druck verboten.)
Wenige Schritte vor dem bebenden Pferd 

A d e lte  es in dem hohen Heidekraut. D i, 
tbi->- glühenden Augen des jungen Raul 
wi- das sich znm Sprunge geduckt hatt, 
A . ei» Paar funkelnde Kohle» leuchtet 

kt„ Herz that einen wilden Schlag, abe 
Aue Hand zitterte nicht. E r zielte — drückt 

M i t  einem Wnthgehenl sprang de 
i luge Löwe in die Höhe und drehte sich i» 
f"este  herum. Die Kugel hatte ihn gerat, 
» den Kopf getroffen.
g. Ei» zweiter Schuß aus Dirks treffliche, 
'la, ^  vab der Bestie den Rest. Und nu 
^ ei» ganz anderer Ton durch die S t il l 
Dr.-^acht, das war ein Helles Jauchze», da 
« irks Brust entströmte. Glückselig jauchzt 

er «nd wieder, dann aber faltete e 
Hände: „H err Gott. ich danke D ir , da 
uns vor dem Löwen errettet hast!beteteg, er voll tiefer Jubrnnst. 

seine,,"'"er vermochte sich nicht so schneN vl 
üewalti ^**ck i "  erholen. E r schnob no 
Stimm ?' '" 'd  nur keine- Herrn ermnnterni 
wen.,, * »»d liebkosende Hand konnte ihn b 
Psen»'."" dem todten Thiere vorbeizngehe 

'"v  eilte er dann aber die nachf 
^  'b  »,,.""de Weiter, und erst als alles st!

^ r ,  schlug er eine rnhi,

^er Tag^'A. lvichen die Schatte» der Nach 
wurde mit ^"'»'erte, nnd die grüne Fl, 
Die Ebene wm'" rothe» Lichte übergösse, 
Berg. über de,, Ende. „nd ei» felsigl 
"h°b sich vor Di » schmaler Reitpfad führt 

Der glühende Sonuei

ball, der eben am Horizonte auftauchte, zeigte 
dem Knaben zn seiner unaussprechlichen 
Freude, daß er den Weg nach dem Süden 
scharf eingehalten hatte und nun wohl nur 
noch dieser Höhenzng zn erklimmen blieb, um 
den Vaalflnß zn feinen Füßen zn sehen.

Hier am Rande einer sickernden Quelle, 
gönnte er sich «nd seinem Renner eine 
Stunde der Rast «nd Stärkung durch Speise 
nnd Trank.

Dann ging eS den Berg hinauf, «nd 
w irklich: von dort oben sah er, wie sich zu 
seinen Füßen das silberne Band eines breiten 
Stromes hinzog. I »  der Ferne konnte er 
anch eine Gruppe Häuser unterscheiden.

Neu belebt und voll froher Hoffnung, 
machte er sich dorthin auf den Weg.

Nach einer knappen Stunde hatte er todt­
müde den kleinen O rt erreicht. Welch ein 
Hochgenuß war das fü r ihn, als er die 
steifen Glieder auf ei» bequemes Lager streckte 
nnd sich nicht nur daran freute, daß anch 
Renner jetzt in einem guten S ta ll an einer 
vollen Krippe stand, sondern m it innigem 
Dank gegen G a lt noch einmal die Nachrichten 
durchging, die er hier gesammelt hatte.

Sein Kommando konnte darnach nur 
wenige Meilen entfernt sein. Es sollte von 
der Straße Reitzbnrg Hoopstad weiter vor­
rücken, nnd morgen oder übermorgen mnßte 
D irk die Seinen erreichen können.

Noch ein angestrengter Tagesritt, noch 
ein kurzes Nachtquartier, dann ein Aufbruch 
bei Sonnenaufgang, «nd nun ein freudiger 
R it t  in der Morgenfrische ein steiles Kopje 
(Hügel) hinan.

Jetzt war die Kuppe erreicht, «nd D irk 
schwenkte den Hut in jauchzender Wonne, 
denn zu seinen Füßen erblickte er das Ziel 
seines R ittes, das Lager der Seinen.

I n  einem großen Kreise standen wohl an 
zwanzig riesige Wage» m it hellschimmernden, 
runden Verdecke». Zahllose langhörnige 
Ochsen waren theils an die Wagen gebunden 
»nd theils in  einem, von Stricken umzäunten 
Pferch versammelt. I n  einem andern Pferch 
standen die Pferde schon aufgezäumt und 
fertig znm Abrücken.

An verschiedene» Stellen erhoben sich Zelte 
nnd Schirmdächer, die die Buren aus den 
Verdecken ihrer Wage» hergestellt hatten.

I n  der Nähe dieser Lagerstätten glühten 
noch zusammensinkende Feuer, an denen die 
Koffern das Frühstück ihrer Herren bereitet 
hatten. Jetzt Ware» diese dunklen Gesellen 
damit beschäftigt, das Vieh zu füttern «nd 
die Wagen zu packen.

M itten  im Lager, auf dem Vorderkasten 
eines umgestürzten Wagens, stand ein Mann 
unbedeckten Hauptes.

D irks scharfes Ange konnte das erkennen, 
denn die Sonne leuchtete auf dem weißen 
Haare des Alte». Der Knabe wußte auch, 
warum sich um diesen ehrwürdigen Greis 
alle Bure» des Kommandos scharten nnd 
auch die einzelnen Frauen, die ihre M änner 
begleitet hatten. D o rt unten wurde die 
Morgenandacht gehalten, nnd der Alte flehte 
jetzt inbrünstig «m den Segen Gottes fü r 
Transvaal «nd die treuen Kämpfer des 
Vaterlandes.

Auch der Knabe zog den Hut und faltete 
die Hände. E r fühlte sich geborgen unter 
Gottes Schuh, nnd voll zuversichtlicher Freudig­
keit drang sei» Gebet zu seinem himmlischen 
Vater empor.

Dann aber erinnerte er Renner durch 
einen leichten Schenkeldruck an das Weiter­
gehen, nnd frohgemnth r i t t  er bergab.

Im m er wieder suchten seine Augen dabei

das Lager anf, und eifrig verfolgte er ba­
res- Treibe», das sich dort entwickelte.

Die Pserde wurden ans dem Pferch ge­
holt und von den Buren bestiegen. Das 
Kommando w ar im Aufbrach begriffen, nnd 
die Ochsen waren angespannt und bildeten, 
da an de» verschiedenen Wagen je acht bis 
zehn, auch zwölf Paar voreinander standen, 
eine lange Reihe.

Einige Koffern erkletterten die Plätze auf 
de» Borderkisten der Wagen, nm die H inter­
achsen anzntreiben, andere traten an die 
Seite der vordere» Thiere, um sie m it ihren 
Peitschen z» lenken. Jetzt mußten die Ochse» 
alle am Jochholz fest sei», denn m it gellender 
Stimme schrieen die Kaffern „Treck! Treck!- 
Der Knabe meinte den R uf bis zu sich her­
auf schallen z» höre». Die Thiere legten 
sich m it der S tirn  ins Geschirr. Das harte 
Seil streikte über ihren Rücken weg, riß eine» 
oder den andern herum, der nicht in  rechter 
Richtung anzog »nd setzte den Wagen in Be- 
wegung, dieses rollende Hans ans mächtigem 
Holze m it dicken, eisenbeschlageneu Rädern.

Lärm «nd Geschrei begleitete das F o rt­
bewegen des Wagens, auf dessen Vordersitz 
der Kaffer den zwölf Fuß langen Bambus- 
stiel schwang, an den eine beinahe 20 Fuß 
lange Peitsche befestigt war, m it der er die 
vier hintersten Paare beherrschen konnte.

D irk wußte, daß der Knall dieser Peitsche 
Wie daS Aufschlagen eines Zündhütchens 
klang, nnd daß das Anftreffe« ihrer Spitze 
einen blutigen Striemen in das Fell der 
Thiere riß. E r sah anch, daß jetzt die Kaffern, 
die nebenbei liefen, laut schreiend m it ihren 
lange» Peitschen in die vorderen Paare 
fuhren, und kannte die dicken, blutrünstigen 
Schwielen, die durch diesen Hieb a,,f den



stelle»» vermöge. — Der »Regierlingsbote* 
meldet die Ernennung des Chefs der Kanzlei 
des Kaisers fü r Finland, Wirklichen S taais- 
raths Oerstroem, zum Gehilfen des M inister­
staatssekretars für Finnland. —  Die „Nowoje 
Wremja* meldet au» Helsingfors, datz der 
Gouverneur von Nyland (Helsingfors) Gene­
ralm ajor Kaigorodow in einer Bekannt­
machung die Bevölkerung aufgefordert hat, 
die öffentliche Ruhe nicht zu störe»» und ins­
besondere Frauen und Kinder von Straßen- 
ansaninilnngen fernzuhalten. Die Straßen- 
nnruheu könnten die Regierung von ihren 
Forderungen nicht abbringen. Wie das 
B la tt dazu bemerkt, herrscht in Helsingfors 
vollkommene Ruhe.

Nach Meldung aus B u k a r e  st hat der 
König die Urheber der Ansschreitniigen, die 
in» Februar vor den» Gebäude der Deputüten- 
ka,inner stattfanden, begnadigt.

I n  den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  be­
schloß die Mariiiekouimlssio» deS Repräsen­
tantenhauses dem Hause den Ban von zwei 
Schlachtschiffen, zwei Kreuzer», und zwei 
Kanonenbooten vorzuschlagen.

Der a m e r i k a n i sc h e  General Sm ith, 
auf dessen Weisung hin M a jo r W aller sich 
allerlei Grausamkeiten geacn F il'p inos hatte 
zn Schnlden kommen lassen, ist nunmehr 
»uter der Beschuldigung, sich in einer gegen 
Ordnung und D isz ip lin  verstoßenden Weise 
geführt zu habe», vor ein Kriegsgericht ge 
stellt worden.

Aus N e w y o r k  w ird einem Berliner B latte 
telegraphirt, der Staatselektriker Davis, 
welcher die Hinrichtung des M örders des 
Präsidenten Mac Kinley leitete, ist spurlos 
verschwunden, wenige Tage nach der Exeku­
tion. M an glaubte anfänglich, daß er nur 
verreist sei, jetzt erfährt man seinen Tod. 
E r erhielt bereits vor dein Vollzug der H in­
richtung Dutzende von Drohbriefen, darunter 
einen aus Europa.

Reuters Bureau meldet aus N e w  Y o r k .  
M o r g a u S  D a m p f s c h i  f f f a h r t s k o m -  
b i n a t i o n  w ird  ein Kapita l von 170 
M illionen Dollars haben; davon sollen 60 
M illionen Dollars m it 6 prozentiger Ver­
zinsung garantirte Vorzugsaktien («umnlativo 
xrekerroä kloek), ferner 60 M illionen Stamm­
aktie» und 50 M illionen 4 '/ ,  prozentige 
Debentnres sein. Das Uebernahmesyndikat 
hat 60 M illionen D olla rs gezeichnet, wovon 
40 Proz. im Ausland untergebracht werden 
solle». Von zuständiger Seite »vird erklärt, 
die Kombination habe m it den» Norddeutschen 
Lloyd »nd der Hambnrg-Amerikalinie ein 
Abkommen über die Gestaltung des Betriebes 
getroffen. —  Eine weitere Reutermeldung 
aus L o n d o n  besagt: Es heißt, eine neue 
K o m b i n i r u n g  v o n  S c h i f f f a h r t s g e ­
s e l l s c h a f t e n ,  darunter die Cnnardlinie und 
die LorapaZmie Akoerslo 1rs>u8g.tla>ntigus, solle 
gebildet werden, «in m it der Morgan'schen 
Kombination in K o n k u r r e n z  zu treten.

Aus K o l u m b i e n  hat das S taats­
departement der Vereinigten Staaten die 
Nachricht erhalten, General Uribe-Uribe sei 
bei Medina vollständig geschlagen «nd ge­
zwungen worden, sich auf venezolanisches 
Gebiet zurückzuziehen. M an glaube in 
Bogota, daß der Krieg so gut wie beendet 
s-i.

Die in N i c a r a g u a  von den Konserva­
tiven in  die Lu ft gesprengte Kaserne in 
Managna w ar ein zweistöckiges Gebäude. 
Dasselbe ist völlig zerstört. Getödtet sind

Rücken und den Flanke» des Thieres an­
schwollen.

Das hatte ihn jedesmal verdrossen, wenn 
er Zeuge von diesen» Antreiben war. A ls 
einen dieser Koffern, der sich sonst als ein 
guter K e rl gezeigt hatte, einmal darüber zur 
Rede gestellt hatte, w ar dessen Antw ort 
gewesen:

»Kleinbaas, der Ochs »nnß seinen Schlag 
habe», damit «r gehorsam ist, und wenn der 
Ochs gehorsam ist, dann »nutz er doch seinen 
Schlag haben!*

D irk  wußte, daß daran nichts zu ändern 
war, aber es störte seine Freudigkeit, während, 
er auf den weiteren Verlauf hinabsah, der 
regelmäßig diesem erste» Ansturm folgte.

Die Ochsen, durch die Hiebe angefeuert, 
zogen den schwankenden Wagen in schnellerem 
Trabe dahin. Aber bei dieser Gangart 
mußten sie zu rasch ihre Kräfte verbrauchen, 
und das sollte verhindert werden. Die 
Kaffern griffen fanstgroße Steine von der 
Erde auf und schlenderten sie geschickt den 
rechtsgehenden Vorderachsen zwischen die 
Hörner, indem sie „Avanhon! Avanhon!" 
brüllte»». Die Thiere stutzten, und m it ihnen 
hielt der Nachbarochse inne. So »näßigte sich 
allgemach der Lauf der Thiere, und die nach 
Ansicht ihrer Lenker richtige Gangart war 
erreicht.

D irk  ließ jetzt Renner noch einmal tüchtig 
ansgreifei», und nach Verlauf einer kleinen 
Stunde war er an den Ochsenwage»» vorüber 
«nd hatte das Kommando erreicht.

(Fortsetzung folgt.)

sämmtliche Soldaten, welche sich darin be 
fanden und deren Zahl sich auf hundert bis 
zweihundert belief. Viele andere Personen 
wurden verletzt. Auch die daneben liegenden 
Häuser wurden schwer beschädigt. Präsident 
Zelaya hat eine öffentliche Erklärung er­
lassen, in  welcher er fü r die Explosion eine 
Verschwörung verantwortlich »nacht und m it­
theilt, daß in dem Gebäude Dynam it und 
Schießpulver lagerten. Der Schaden »vird 
auf fünf M illionen Pesos geschätzt.

Zn den Unruhen in C h i n a  »vird aus 
P o rt A rthur gemeldet,: Der Dampfer des 
russischen Kriegsministeriums „Sa»nson" ist 
»ach Jnkou abgegangen, um die chinesischen 
Dschunken auf dem Liaoho vor Angriffen der 
Chnnchnsen (chinesische Räuber) zu schützen.

B e rlin . 23. A p ril »902.
— Se. Majestät der Kaiser tra f heute 

Vorm ittag bald nach I I  Uhr auf der Station 
Strehlen bei Dresden ei» und wurde von»

des Telegramm gerichtet: Die F irm a Krupp 
w ird einen achtpferdigen Spiritnsm otor fü r 
den Betrieb des Geschoßdepots auf den, 
Schießplatz Meppen herstellen.

—  Der frühere sozialdemokratische Reichs­
tagsabgeordnete M öller, der Vorsitzende des 
Bergarbeiterverbaudes, ist am Dienstag in 
Ober-Laugenbielau in» A lte r von 61 Jahren 
gestorben. M ö lle r hat den Wahlkreis Walden- 
bnrg von 1893 bis 1898 im Reichstag 
vertreten.

—  Bekanntlich wurden in  der letzten 
Session des Landtages die M itte l bewilligt 
zur weitere», Anschaffung von Fahrrädern 
sür die preußische Landgendarmerie. Demzn- 
folge wurden den Brennabor-Fahrradwerken

Vrandenburg a. H. anfs neue 400 Stück 
Räder m der seither bewährten guten Q ua li­
tät n» Auftrag gegeben.

—  Der Bund der Berliner Grundbesitzer- 
vereine hat einstimmig beschlossen, zugunsten 
der Ueberschweinmten Berlins sofort 5000

„ . M ark zu bewilligen.
König und der Königin daselbst aufs herz- K iel, 21. A pril. Ans Anlaß des 25 
llchste begrüßt. Zum Empfange waren ferner jährigen Dienstjubilänms Seiner Königlichen
anwesend der preußische Gesandte G raf von 
Dönhoff, der Kommandant von Dresden 
Generalurajor F rh r. v. Stralenheim und 
andere. Der Kaiser, welcher die Uniform 
seines sächsischen Grenadicrregimenls N r. 101 
trug, begab sich m it den sächsische» Majestäten 
alsbald nach der V illa  Strehlen» wo ein 
Frühstück im engsten Kreise stattfindet. 
Abends um 6 '/, Uhr reiste der Kaiser nach 
herzlicher Verabschiedung von der Königlichen 
Familie mittelst Sonderzuges nach Primke- 
nau ab.

Der Kaiser hatte am Sonntag in 
Hannover den Kommerzienrath Koerting zn 
einer längeren, etwa */, Stunde dauernden 
Audienz zn sich entbieten lasten. Außer a ll­
gemeinen sozialen Fragen wurde den, 
Hannov. Cour.- zufolge nanientlich die 

Lage der Spiritnsiudustrie und die iudnstri- 
ekle Verwerthung des S p iritu s  besprochen. 
Der Kaiser drückte wiederholt sein lebhaftes 
Interesse an derselben ans und erklärte, daß 
er es sich angelegen sei» ließe, der Ver­
werthung des S p iritu s  fü r die Zwecke der 
Industrie, wo immer es anginge, die Wege 
zn ebne»». Der Kaiser betonte ferner, wie 
gerne er jede Gelegenheit ergriffe, die In te r ­
essen der Industrie und der Landwirthschaft 
zu vereinen.

—  Am Mittwoch t r i f f t  der Kaiser m it 
kleinem Gefolge in Prunken«» ein. Die An­
kunft der Kaiserin erfolgt au demselben 
Abend. D er Kronprinz und P rinz  Eitel 
Friedrich werden am Donnerstag i» P rim - 
kenan erwartet. Der Kaiser t r i f f t  ferner, 
wie jetzt feststeht, am 27. A p ril auf der 
W artburg ein und bleibt bis znm 29. dort.

—  König Oskar von Schweden »vird nach 
einer amtlichen M itthe ilung an, 15. M a i 
d. Js. zi» einem mehrtägigen Kuraufenthalt 
in  Bad Eins eintreffen.

—  Der Kronprinz besuchte Dienstag 
Abend das Deutsche Theater und wohnte 
der Vorstellung von »Cyrano von Berge- 
rae* bei.

—  Znr Feier deS 60jährigen Regie- 
rungsjubilänmS deS Grotzherzogs Friedrich 
von Baden findet am 24. d. M ts . abends 
im Hotel Kaiserhof in  B erlin  ein größeres 
Festmahl statt, am den» alle zurzeit hier an­
wesenden nnd kommandirten badischen O ffi­
ziere theilnehmen werden.

—  Der »Reichsanzeiger* meldet: Der
Oberforstmeister a. D. Hermann Schwarz in 
Schöneberg, bisher in Kassel, e rh ie lt di- 
Kroue zun» Rothen Adlerorden zweiter Klaffe 
mit Eichenlaub; der Generalleutnant z. D. 
Knhlniay, bisher Kommandeur der 18. D i­
vision, den Kroueuorde» erster Klaffe m it 
Schwertern am Ringe.

—  F ü r den Abgeordnete» D r. Lieber 
fand heute Vorm ittag das feierliche Requiem 
in der Hedwigskirche statt, dem Reichskanzler- 
Gras von Büiow beiwohnte. Ferner waren 
anwesend Staatssekretär Freiherr von Richt- 
lwsen. G raf Posadowsky. die M inister Frei­
herr von Rheinbabei», von Thiele», S tndt 
»nd von Podbielski. Der Staatssekretär 
des ReichsmarineamteS wurde durch den 
Koutreadmiral von Diederichs vertreten. Die 
M itg lieder des Zentrums waren nahezu 
vollständig erschiene», ebenso wohnten M it ­
glieder anderer Fraktionen der Feier bei.

—  Polizeipräsideut von Windheim ist in 
Baden-Baden znr Knr eingetroffen.

— Der Gründer ,,»d Geschäftsleiter des 
Berliner Thierschntzvereins Haus Beringer 
ist heute im A lter von 75 Jahre» gestorben.

— Das Testament des Fürsten Re»ß ä. 
L. ist schon am M ontag geöffnet morde»,. 
B isher verlautet daraus nur, daß sich der 
Verstorbene eine Landestrauer ausdrücklich 
verbeten hat.

— Auf Anregung des Kaisers w ird  auch 
die Hambnrg-Amerikalinie m it der Eittführnng 
des Spiritiisbetriebes vorgehen. Ferner hat 
der Kaiser an den Vorsitzenden des Vereins 
der Sp iritnsfabrikru  v. Graß-Klani» folgen-

Hoheit des Prinzen Heinrich fand heute 
Abend in den Räumen des Nachtklubs ein 
Festmahl statt, an den, außer dem Prinzen 
Heinrich nur diejenigen Offiziere theilnahmen, 
welche gleichzeitig m it dem Prinzen in  die 
Marine eingetreten sind.

Kiel, 23. A p ril. Das Geschwaderkriegs­
gericht verurtheilte nach zehnstündiger Ber 
Handlung den Heizer Möves, welcher durch 
Mißhandlungen den Tod des Maschinisten 
Volontärs Baum verursacht hatte, wegen 
Körperverletzung m it tödtlichen» AnSgange 
und Bedrohung m it einem Verbreche» zu 
4 '/ ,  Jahren Gefängniß.

Bremen. 22. A p ril. Auf der W erft der 
Aktiengesellschaft .Weser- lie f heilte Nach- 
mittag 4>/, Uhr der kleine Kreuzer „ ü "  
glücklich von» Stapel. Die Tanfrede hielt 
Prinz Friedrich K a rl von Hessen, die Taufe 
vollzog im Auftrage S r. Majestät des 
Kaisers die Prinzessin Friedrich K a rl von 
Hesse»; der Kreuzer erhielt den Namen 
„Arcona.*

Bremerhaven, 22. A p ril. A u f der 
Rickmers'schen Schiffswerft lief heute M ittag  
das zweite Kadettenschnlschiff des Norddent- 
schen Lloyd .Herzogin Ceeelie* von» Stapel. 
Dasselbe ist 4400 Registertons groß und 
eine viermastige Bark. Die Taufe vollzog 
in» Auftrage der Pathi», der Herzogin 
Cecilie von Mecklenburg-Schwerin die Tochter 
des Werftbesihers, Sabine Rickmers. Bei 
dem Stapellauf w ar als Vertreter des 
Großheezogs von Mecklenburg Generalleut­
nant von Maltzahn und als Vertreter des 
Norddeutschen Lloyd Generaldirektor D r. 
Wiegand zugegen. Nach dem Stapellanf 
fand ein Festessen an Bord des Lloyd- 
dampfers »Bremen* statt. Das Schulschiff 
»vird in  der zweiten Hälfte des M ona ts  
Jun i in  Dienst gestellt und t r i t t  sodann 
seine erste Reise nach der Westküste von 
Amerika an.

Eiberfeld, 23. A p ril. Gegen das Urtheil 
der Strafkammer, durch welches der Verlags- 
bnchhändler Wiemaiin-Barinen von der An­
klage der Beleidigung des Kaisers von 
Oesterreich freigesprochen wurde, hat der 
Staatsanwalt Revision angemeldet.

Halle a. S ., 21. A pril. A ls  Nachfolger 
Märckers wurde D r. Schueidewind. der V or­
steher der agriknltnrcheinischen Bersnchs- 
statiou der Landwirthschnftskammer der P ro ­
vinz Sachsen znm außerordentlichen Professor 
siir Aarikulturchemie ernannt. ________

Ausland.
London. 21. A pril. Der erste Lord der 

Adm ira litä t hat von Seiner M ajestät dem 
deutschen Kaiser ein Telegramm erhalten, in  
welchem derselbe dem Kapitän, den Offizieren 
»nd der Mannschaft des Kriegsschiffes 
»M ars*, auf den: am 14. A p r il ein Geschütz 
zersprang, seine herzliche The»l»ahn»e anS- 
spricht und den Verwundeten schnelle Wieder­
herstellung wünscht. .  ^ .

Kiew, 22. A p r il.  Das hiestge Poly­
technikum entsendet auf Verfügung des 
Finanzm inisters 72 Studenten fü r den 
Sommer «ach der Mandschurei zn prakti­
sche», Arbeiten an der chinesischen Bahn. 
Die Studenten treten ihre Reise am 24. d. 
M»S. am__________

Der Krieg i „  Südafrika.
Die Friedeiisalissichte» schwinden wieder 

einmal. Der Oberkommissar M iln e r ist am 
Montag von Johannesburg nach Kapstadt 
zurückgekehrt. Von Kapstadt fuhr M ilne r 
nach Mnizenberg weiter.

Brovinziiililittliriclltelt.
GoLub. SS. April. (Ertrunken.) Vorgestern be­

gaben sich der Fischereipächter Franz Urmanin ans 
Gaieivo m it seine» Söhne» Johann und Bernhard, 
sowie der Arbeiter Joses Galnsinski in 2 Kähne» 
auf den Gajewoer See zuin Fische». AIS sie die 
Netze auswarfen, geriethen die beide» dicht anein­
ander gebrachten Kähne ins Schwanken «nd
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mit Wasser und er versank vor den Augen seines 
Vaters und ertrank. Inzwischen hatte man den 
Unfall bemerkt; die Herren Gntsverwalter Krüger. 
Lehrer Kosienski u. a. eilte» mit Kähnen herbei 
und retteten die bereits fast erstarrte» 3 Fischer. 
Die Leiche des Ertrunkenen wurde erst nach 
24stnnd!geii, Suchen anfgefnnden und geborgen.

Granden,. 19 A pril. (S tiftu n g ) Der S tadt 
Grandenz ist heute eine ansehnliche S tiftung zn- 
theil geworden. Die W ittwe des am 7. Dezember 
b. Js. nr Berlin verstorbenen Rentiers nnd früheren 
Besitzers des .Geselligen" Gustav Rothe hat in  
Uebereinstimmung m it ihren Kindern 6000g Mk. 
der Stadt angeboten, damit s», 25000 Mk. ei», 
einfaches Hans fü r das städtische Alterthums- 
innsen,». sür 15000 Mk. eine Stadtblbliothek ge- 
schaffen werde. Die übrigen 20000 Mark bleibe» 
kapltalifirt. und chr Ertrag soll znr Hälfte fü r das 
Museum, znr Hälfte für die Bibliothek verwandt 
werden.

Konitz 22. April. (Todtschlag.) Der Nacht- 
wacbter Nuß wurde heute hier verhaftet, weil er 
am Freitag den Schuhmacher Brzoska nach eine,,, 

m it cmer Axt zn Boden geschlagen hat. 
Hanse starb am Montag im Kranken-

r 2 b ' Avm . (D er Einbrecher), welcher
m d»e Synagoge von Konitz eindrang, ist derselbe 
Mau», namens Albrecht, welcher in Daldenbura 
den Postraub ansgesührt hat. Derselbe ist ans 
Lab,au, gebürtig M an  entdeckte ihn dadurch, daß 
mau ein Stuck Holz an der Synagogcnlhiir fand. 
welches genau in sei» Stemmeisen hineinpaßte, 
ferner hatte er sich in  Konitz bei einem Glaser­
meister »ach den Oertlichkeiten erkundigt mid 
wurde von diesem wiedererkannt.

Marienwrrder,23. April. (Eine gewaltigeFeuers- 
brnust) hat heule Vormittag die Dampfmahlmühle 
des Herrn Lilicnthal in Bäckermiihle in Asche ge­
legt. Verbrannt sind auch das Maschinenbaus, 
sämmtliche Maschinen, etwa 1500 Z tr. Weizenmehl. 
1000 Z tr. Roggeuinehl, 1000 Z tr. Roggen rc. Die 
Wohn- nnd Stallgebaude bliebe» von» Feuer Ver­
schont. Dagegen wurde das Maschinenbaus zer­
stört. E in Feuerwehrmann, der Schuhmacher- 
Meister nnd Schiihenbote Draheim, befand sich 
beim Löschen in dem Maschiuenbanse, als sich 
plötzlich ein Theil der Mauer des Mi'ihlengebändes 
löste nnd auf Draheim »iede»stürzte. Dieser wurde 
tödtlich verletzt aus den Trümmern hervorgeholt. 
E r ist, ohne die Besinnung wieder erlangt AN 
haben, gestorben. Das Feuer war dadurch ent­
stände». daß sich das Lager einer im 4. Stock be­
findlichen GetreidesichtmasLine heißgelaufen hatte. 
Herr Lllienthal ist gegen Feuerschaden versichert 
E r hat die Mühle erst vor vier Jahre» über­
nommen nnd dieselbe seit dieser Zeit durch steten 
Ausban vervollkommnet »nd verbessert.

Danzig, 24. A vril. (Der neue kommaiidirende 
General), Herr Generalientnant V. Branuschweig 
hatte gestern Abend die Herren Offiziere des 
Gencralftabs des 17. Armeekorps zn eine»» Mahl« 
im Kaisersaale des Danziger Hofs geladen.

Lokalnachrichten.
Thor«, 24. A p ril 1902.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e »  i n  d e r  
A r  »nee.) v. L>or». Generalmajor und Kom­
mandeur der 70. Jn f.-B rig .. zum Kommandanten 
von Daiizig ernannt. W i t z e l t .  Kommandeur des 
Jnf.-Regts. von Mauftei» (Schleswig) Nr. «4. unter 
Ernennung ziu» Koinmandenr der ?o. Jnf.-Brig., 
znm Generalmajor befördert v. N r a n e o i s .  
Oberst nnd Kommandeur des 2. Nassau. Jnf.-RegtS. 
N r. 88. unter Verleihung des Charakters als 
Generalmajor znm Kommandanten von Thor», 
ernannt. T r n b s c h l e r  v. F a l k e » s t e iu . Oberst- 
lentnant beim Stäbe des 3 Pose». Juf.-RegtS. 
N r. 58, unter Ernennung znm Kommandeur deS 
Ju f Regts. von der Marwitz <8. Pomm.) N r. 6 l, 
znm Oberst befördert. Eben .  M a jor im General- 
ftabe der Armee und kommandirt znr Dienstleistung 
beim Generalstabe des 17. Armeekorps, nuter Be- 
anstraguug m it Wahrnehmung der Geschäfte des 
Chess des Generalstabes des 17. Armeekorps, znm 
Oberstleutnant befördert, v. D e n k . M ajor im 
Generalstabe des GonvernementS Von Thor,,. M  
den Geiieraiitab der 38 Division. V. H e i n e m a u u ,  
Sanptman» im großen Generalstabe. »„ den General- 
stob des Gouvernements Von Thor», versetzt, 
v. W a h l  e n - I » j r g a ß .  Sanptmann in» 2. Nieder- 
Ai.es- J iif 'N g t.  Nr. 47 und kommandirt als 
Abiutant bei der 20. Division, unter Versetzung in 
das Jns.-Regt. von Borcke (4.Vo»m»i.) N r.21. znm 
überzähligen M ajor befördert, v. L o e b e l l .  
Haiiptmaun nnd Platzmajor in Tborn, in gleicher 
Eigeiischast nachGiatz. u S c k m i t e r l o w .  Sanpt- 
mann u»d Kompagilirches «IN 3. Niederschles. J llf.. 
Regt. N r. so. nuter Bclaffnng semer bisherigen
u . 'iform . als Platzmaior „ach Thor» versetzt. 
P a n l i .  Leutnant MI 9. Weftprenß. Jns.-Regt. 
N r. 176. znmOberleiunantbefördert, d - G r a f s .  
M a jor beim Stäbe des Ulan.-Ncgts. von Schmidt 
t l .  Po,,,»,.) N r. 4. unter Brsöcderuug znm Oberst­
leutnant. zuin Koinmandenr des Man.-Regts. Graf 
z» Dvhna lOftprenß ) N r. 8 ernannt. F r h r .  V- 
Re i tzeustei».  M ajor aggreg. dem Ulan -Regt. 
von Schmidt (1. Po»,»»».) N r. 4. zum Stäbe deS 
Negimems übergetreten. Schoe le r ,  Rittmeister 
und Eskadrvnchef im Ulan.-Regt. von Schmidt 
( l. Pomm ) N r. 4. in das Ulan.-Regt. G raf zn 
Dohua <O»Preub.)Nr.8. v. W i l l i c h .  Rittmeister 
und Eskadronchef im 3. Garde-Ulan -Regt., in  daS 
Ulan.-Regt. von Schmidt (1. Pomm.) N r. 4, versetzt. 
N i c o l a i .  Oberstleutnant «nd Komniandenr des 
2 Weftprenß. Fnßart.-RegtS. N r. 15. z»m Oberst 
befördert. Lachner .  Oberleutnant im Weftprenß. 
Pion -Bat! N r. 17. ei» Patent seines Dienstgrade» 
verliehen. R e u t e r ,  Fähnrich im Jns.-Regt. von 
Borcke (4. Pomm.) N r. 21. znm Leutnant befördert.
v. L o e b e l l .  Oberst tz. I. s. de» 2. Nieverschl's-
Jnf.-Regts. N r. 47 Und Kommandai^ von Tym». 
>„ Genehmigung seines Abfchi.dsgenichS «uterVer- 
leih»»» des Charakters als Generalmajor M it oe». 
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. 
R ie d e s .  Oberst und Kommandeur des Jnf.-ReatS. 
von der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61. m it der E r­
laubniß S»m Tragen der RegimeutAniform. 
v. M e l l e n t h i n . Oberleutnant im Regt. vo» 
der Marwitz (8. Vo.nm.) N r. 61. m it der Erlaub,>w 
zum Trage» der Regiments,,»,,form. der Abs-ble" 
m it der gesetzlichen Pension bewilligt. . »

- « M i l i t ä r i s c h e s . )  Die Jiispizlrnllg de°
Pionierbataillons N r. 17 durch den JnwekM lr 
der Pioniere. Herrn Oberst Geisrler. uc>hm,«w^ 
Lage in Ansprnch und erreichte gestern Na»u"N<w



6 Uhr aus dem Wasierübnngsplatz auf Wlese's 
Kämpe ihr Ende. Am Dienstag wurde das 
Bataillon auf dem Laudübiingsplatz bis an den 
Galgenberg im Exerzieren und im Minieren nenn» 
iuspizirt. geliern muhten die Mannschaften alle 
znm Pontoniercu gehörenden Arbeiten nnd Nebnngeu 
auf der Weichfei und dem Lande durchmache». 
Auf dem Lande wurden die Exerzitleu des 
Brückenbau es genau durchaemacht, auf den voll- 
bemannten 2 Pontons alle Rnderübnngen. Von 3 
bis 6 Uhr dauerte» die Ucbniige» auf der 
Weichsel. Nach Beendigung der Jnspizirnng 
sprach der Herr Inspekteur seine Zufriedenheit 
Mit den Leiftnnge» aus.

-  (Vom Schießplatz.) Am 30. d. M ts. trifft 
die Befpannniigsabtheilmig des ffnßartl.-Regts. 
R r^lv.D ieskau) unter Führung des Oberleutnants

"  <Der westprentzi fche P r o v i u z i a l -  
«nsschntz) tritt am 23. M ai zn einer Sitzung 
»niammen.

(Konzert  des M o z a r t v e r e i n s . )  „D as 
Mär chen  vo» de r  schönen Me l ns i ne . "  — 
Dichtnug von Wilhelm Oiierwald. Komposition 
don Heinrich Hofmann. Es ist ein altes, aus 
Frankreich überkommenes Märchen, das Von der 
Äonen Melusine. einer reizenden Wassernixe, dessen 
Stoff Dichter nnd Komponisten in den verschiedensten 
«bwkichimge,, bearbeitet haben. Graf Raimund 
liebt Melusine die schöne Meerfee nnd führt sie 
als Gattin auf sein Schloß heim, nachdem er ge-

das fanatische Volk der »enei, Herrin zn nnd der- 
la»at sie ansacliefrrt. Auch Raimunds Mutter 
stur* bötes"a» ^»ude^Siutrailipichte» Mein-

Rainullid sie suche» und findet ̂ ie/wo er ste ver­
muthet lmBnmiien nnt den Nixen im Bade. Rai- 
mund hat seine» Schwur aebroche». die Wasser­
geister nah'» nnd künden seinen Tod. Melnsiue 
bittet für ihre» Gatten und der Könia der Wasser­
geister schenkt ihm das Leben, allein Melusine soll 
a»f ewig seinen Blicken verborgen bleibe». I n  
einem letzten Kuß wollen die beiden Abschied 
nehmen. Der Knß aber ist Raimnnds Tod. Damit 
schließt die Oiterwaid'sche Textdichtung. I n  der 
Sage erscheint später Melusine noch immer, wenn 
dem Geschlecht der Lusignau. als dessen Stainm- 
mutter sie gilt. Gefahr droht. schwarze Ge- 
wüuder gehüllt, laut wehklagend aus dem Thurm 
des Schlosses. Die Ostenvald'sche Dichtung ist 
dem märchenhaften Stoffe aligemksfeu itt klang- 
vollem abwechslnnasrrichem Rhhtmus gehalten 
ES ist anf dir Schönheit der Sprache bedacht ge- 
nommen und je »ach dem Charakter der einzelnen 
Schliern,,ge» oder Vorgänge richten sich Versmaß 
und Reim. Ganz ebenso die Musik, die die Schön- 
heiten der Dichtung erst markirt und hervorhebt. 
Die Musik »ft keine schwer verständliche, darum 

acrade einen jeden umso mehr sesielnde und 
U7.M  das gute au ihr. Im m er wird man em- 

bie Musik das noch verschönt aus- 
cko,- Text sagt. Schon der Eingangs.
der R^,n.!^?>?"d den Wieseiipiaii führt, anf dem
arbalte. w sprudelt, ist so innig

und leicht, daß man alles vor 
M« ö " i e h e»  meint, man hört das Perlen des 

Raiischen der Linden und das Summen 
d/r Bleue» heraus. Wenn, darauf das Orchester 

dauu klingt es wie das Sprudel» u»d 
Brodeln des Wassers btS der Cbor der Wasser- 
Nixen einfallt mit so lieblitbrin Gesang, wie 'wir 
ihn uns nur von schöne» Nixe» gesungen denken 
könne». Melusine gesteht hier ihre» Schwester» 
ihre Liebe zu Gras Raimund und zurück vo» diesen 
klingt es warnend: »Denn die Flut ist das Lebe», 
doch den Tod bringt die Glitt." Horurnf ertönt 
und wie näher kommend hallt der Chor der Jäger 
wrt Hussa und Horrido, bis er im Abziehen wieder 
ebenso verklingt. Die lebendige Glut der gegen­
seitigen heiße» Liebe drückt das »n» folgende Dnett 
-wische» Rniniiriid und Melusine aus n»d wieder 
mit wiegendem Gesang ertönt dann der Chor der 
Nixen, die »nn herankommen. Das Orchester deutet 
Raimnnds Hornstgnal an. ans dem Walde schallt 
es wieder nnd wie vordem schon zieht der Chor 
der Jäger Hera». I n  einem jubelnden Marsch­
liede klingen dann die Chöre sich steigernd zu­
sammen anS: „Aus zum Schloß! M it Hörner­
klinge» laßt sie »nS zur Hochzeit bringe»." Damit 
schließt der erste Theil. Der zweite Theil bringt 
im Schloß des Grafen die Szenen des Un­
willens seiner M utter, ihres Bruders und des 
Volkes. Die Partieen der Klotilde und des
Eintram sind gesanglich so angelegt, daß sie. 
io kurz sie auch sind. schon den nnshmpathisch«, 
Charakter beider bezeichne» nnd habe» insolgedesic» 
Ach kaum eine gesanglich hervorragende Stelle, 
^zwischen klingt der Chor des Volkes in steigen- 
?kr Wuth: „Anf stürmet das Hans, holt die Hexe 
LUMs". Prächtig ist wieder die folgende 
S t , , , , g . d i e  das Orchesterangiebt.das Plätschern 
w>d Rauschen der Wellen im Nixenbade nnd der 
Eesang der Nixen, dem ein inniges Solo Meluflues 
folgt. Eine der schönste» Stellen folgt dann 
wt Finale als Raimund erscheint und Melusine 
^blickt. Hier wächst das Chorwerk zur Höhe 

hier entfaltet sich die Macht der ganze» Ton- 
«Vouheit. da hier auch der dramatische Schwer- 
Lnnkt liegt. I n  das Dnett Melnsine,,s und 
WUmniidS hinein klingt der Chor der Nixe» im 
höchste» Sopran: „Ha. schnödrr Verrath". Dann 
wigt eine Pause, das Orchester drillet das Ver« 
-Mischen der Flute» an, in denen die Nixen der» 
wwindrn, bis der Chor der Wassergeister er» 
weint, der sich mit dem Chor der Nixe» vermählt 

skalenartiger Steigerung. I n  süße» Töne» 
v .^st die Bitte Melnstnrns um des Geliebten 

Zum herrlichsten Tongemälde erbebt sich 
der Abschied, i» dem der ganze Lenz der 

bis x"bneu Liebe noch einmal jubelnd wiederkehrt, 
di« «Er todbringende Knß den Chor wieder in 
Ta»> ^lmgsstelie zurückfalle» läßt: „Doch den 
i>a,,„ die Glut." Wunderbar klagend klingt 
Eint ÄEinstnenS Traner aus. Im  Epilog ver­
tu Chor nnd Orchester noch einmal wieder 
8«»», bewegliche» wiegenden Musik, die das 
L?'>»,,»?cht märchenhaft dttrchkliugt. — Den 

kang Herr Arthnr van Ewehk-Berlin 
kn,„"n»?. äußerst angenehm klingende» Bariton, 
K ri^- ÄH* zu keiner vollen Entfaltung komme» 

Melnsiue hatte die Kouzerisängerin 
von ^«r'aA'V«-Berlin übernommen. Frl. Geher 
Eov>.» "K'welt ebenso gut bekannt, wie Herr 
kcka» sich eine Kritik ihres schöne»
»wÄr. ^abrigt. Der Ruf beider Sänger bürgte 

K-E gute Diirchführinig ihrer Solo- 
uor» „nd Orchester waren sehr sicher.

besonders die Mäuuerchöre trotz ihrer verhältmß- 
inäßig nicht starken Besetzung. Herr Kapellmeister 
Krelle hatte das Chorwerk gut heransgearbeltet 
und leitete den Chor- nnd Orchesterkärper mtt 
größter Umsicht. Für das gediegeue Werk hatte 
man eine »och zahlreichere Zuhörerschaft wünschen 
können, als sie sich im großen Artnshossaale ein- 
gesunden hatte. Die Erschienenen wendet«, dem 
Werke und der Dnrchsilhrnng reichsten Beifall. 
Gegen V-10 Uhr war das Konzert bereits be«
Lttbkl m.

— (V o m s o l z m a r k  t.) Ans Warfchaii wird 
von» 20. April berichtet: Die Stimmung auf dem 
Holzmarkt wird immer fester. Die Abschlüsse 
nehmen au Ausdehnung zu. und die Preise sind 
steigend. Für Eichenichwelle» besteht eine lebhafte 
Nachfrage und zwar z» gegen das Voriahr 
wesentlich höheren Preisen- Lange Balken aus 
dem Kaiserreich sind nach Danzig zum Verschiffen 
nach England gefragt. Anch Rundeschen. Rnnd- 
erlenhölzer nnd gute Manerlatte» finden zu 
günstige» Preisen willige Abnehmer. I n  der ab­
gelaufene» Woche wurden aus Miseren, Gebiet 
MOV Bauhölzer (56 Knbcksuß) »» 75 .Pf. pro 
Knbiksuß franko Schnlitz und 9000 Bauhölzer <58 
Knbikfnßl zn 69 Pf. pro Knbikiutz nach Preußen

-v erioden.^ ^   ̂„ i e m ä r k t  e.) Zum Ankans 3 jähriger, 
ausnahuisweise 4jähriaer Stemonte» werden m 
diesem Jahre Märkte abgehalten: am 2 Mai 
8 Uhr vormittags in Jablonowo. am 27. Ma, 
8 Uhr vormittags in Wrotzk. Kreis Strasburg. 
am 28. Mai 8 Uhr vormittags m Briesen, am 
28 Mai II '/ , Uhr vormittags in Rehde», am 
30 Mai 8 Uhr vormittags in Wichorsce, am 
3t' Mai 9 Uhr vormittags in Cnlmiee nnd 
am 9. August 8 Uhr vormittags in Dentsch-

^ - " ( S t e c k b r i r f l i c h  ve r fo l g t )  wird von der 
königi. Staatsanwaltschaft m Thorn der Arbeiter

S / L  S L r « r . " 8  L ' V V S
G ,.

wahrfam wurden 3 Personen genommen.
— ( G e f u n d e n )  anf der Brückenstraße «» 

Pincenez mit Goldeinfaffnng. Näheres im Polizei
sekretariat.

— (Bon de r  W eichsel.) Wasierstand der 
Weichsel bei Thor» am 24. April früh 2.48 M tr. 
über 0.

Anaekommen die Kähne der Schiffer Wl.Swier- 
sinski Mit 2200. Joh. Lewandowski mit 4800 Ziegeln 
von Aiitoniewo nach Tborn. C. Pnmpe mit 2800. 
Rob. Köhler mit 2000 Ztr. Gerberlohe von Ham­
burg nach Warschau, F. KvpcjMwki -,500 Ztr.

S ' L  S «  S
mit 2480 und H- Haase Mlt 3800 Ztr. Rohzucker 
von Thorn nach Danzig.

Mocker 23. April. (Verschiedenes) Die M it 
«lieber des Gemeindevo, standeS uiid der Gemeinde- 
Vertretung besichtigten heute Nachnnttag das zu­
kaufende Terrain für dre Errichtung eines Gas- 
und Wasierwerkes. -  Scrr Landtagsabgeordneter 
Kittier-Thorn trat neulich ,m Abgrordnetenhanse 
dafür ei», daß Mocker Station der Jnsterburger 
Bahnlinie werde. Wie wir hören, steht es bereits 
fest, Idaß die Jnsterburger Linie nach dem Bahiihos 
Mocker hinübergeführt wird. — Die Banthätigkeit 
dürfte in Mocker in diesem Jahre reger wie i» 
der Stadt werde», schon setzt ist der Bankonsens 
für swet ftattlicbe dreistöckige Wohnhäuser nach­
gesucht; Herr Ulmer erbaut das eine am Bahnhof 
links au der Eichbergstratze und Herr Trotzte das 
andere in derLindenstratze — Bei der Negulirung 
der noch nicht ausgebauten Straßen wird auch 
gleichzeitig mit Vanma,'Pflanzungen begonnen, 
damit »User Ort einen freundlicheren Eindruck 
«hält. — Die Schmnckaulage. die am Eingang 
znr Mocker vordem „Goldenen Löwe«" eingerichtet 
wird. soll spater auch mit einem Springbrunnen, 
der ans der Wasserleitung gespeist wird. versehen 
werden.

Mocker. 24. April. ( In  der heutigen Sitzung 
der Gemeindevertretung) wurde beschlossen, znr 
E r r i c h t u n g  des  Wa s s e r -  und G a s w e r k e s  
von dem am Bahnhof gelegenen Gelände des 
Herrn Götz L6 Morgen zum Preise von 14000 Mk. 
zn erwerben; wenn Herr Götz diesen Kaufpreis 
nicht acccptirt, soll mit deu Herreu Toporski u. 

elsch wegen Erwerbung eines Geländes am 
osakenberg in Verbindung getreten werden.

Partie«,,*

befürchtet, daß noch zahlreiche andere W aiseu- 
ra th e  sich diesem S c h r itt  anschließen w erden. 
Die A ngelegenheit w ird  in  einer der nächsten 
S itzungen in  der S tad tvero rdnetenversam m ­
lung zu r S prache gebracht werde».

( S e l b s t m o r d ) .  D e r  Kurpfuscher F . S chu­
macher. der kürzlich von der S tra fk am m er 
in D arm stad t zu v ier J a h re n  Z uchthaus 
v e rn rth c ilt w urde, h a t  sich in  dem Zellen- 
gefäugniß in  Bntzbach, w ohin er anfangs 
voriger Woche eingeliefert w orden w a r, er­
hängt.

( D a s  T e l e p h o n  i m  S c h n e l l z u g . )  
W ie eine englische Fachschrift m itthe ilt, sind 
die englischen Eisenbahngeselischaften im  B e­
griff. die K urierzüge m it Fernsprecherein- 
richtnng zn versehen. I n  Z ukunft w ird 
jeder P assag ier eines Schnellzuges imstande 
sein, von seinem Sitz au s  sich m it Leute» zn 
u n te rha lten , die viele M eilen  von ihm  ge­
tre n n t sind. D er im  Knpee angebrachte 
A p p ara t kann, sobald der Z ug  auf einer 
größeren S ta t io n  h ä lt, ohne M ühe m it der 
Telephonleitniig  des betreffende» O rte s  ver­
bunden w erden. M a n  e rh ä lt Anschlich »ach 
allen S tä d te »  des L andes. A llerd ings 
haben die Schnellzügen n u r selten nnd sehr 
kurzen A u fen th a lt; doch w erden die A nnicl- 
dnnge» zu Ferngesprächen schon un terw egs 
entgegengenom m en, d am it zu dem Z eitpunkt, 
da der Z ug  in  einen B ahnhof e in lau ft, d as 
Gespräch auch schon beginnen kaun. E in  B e­
am ter geht in  bestimmten Zwischenrännien 
den K orrido r en tlang , sanimelt die von den 
P assag ieren  gewünschten und m it deu N am en 
der S tä d te  anf kleine Kartonstücke geschriebe­
nen N um m ern  ein «nd w irft sie im V or- 
iiberfahren bei der nächsten kleineren S t a ­
tion einem d o rt obachtgebenden Kollegen zn. 
Von h ier a n s  w ird  die nächste H anptstation  
benachrichtigt, und sobald der Z ug  ankommt, 
w erden die V erbindnngen aiigenbUcklich her- 
gestellt. F ü r  Geschäftsleute dürste diese 
N euerung von großem  Nutzen sei».

( B o s h a f t e  F ra g e .)  Hepmann (zu Frey 
mann. der reich grheirathet): „Nun. lieber Freund 
wie verzinst sich I h re  G a ttin ?"

(S t oßs en f z e r . )  Kritiker (dem von «»«» 
Talent Ihrische Gedichte vorgelesen werde», leise 
vor sich hinsenfzend); „Herrgott, war»»» exntirt 
der Maulkorbzwang nur für Hnnde!"

(Boshaf t . )  Dichter: «Haben S ie .sich über 
die Witze in meinem neuen Lustspiel nicht krank 
gelacht?" — Direktor: „Gewiß — vor vielen

(E n t s c h n l d i g n n g . )  « Ih r  Frone» müßt ab er 
auch immer das letzte W ort behalten!" — „Mein 
Gott. können w ir denn wissen, daß I h r  M änner 
»ach uns nichts mehr zn sagen habt?!"

( I m  S t r e i t . )  Kommislznm Chef): . . . .  Ich 
verstehe vielleicht nietn: a ls  S ie  — ich w ar schon 
sechsmal fclbstständia!"

(Ein  g u t e s  Bad.) A.: „Können Sie mir 
Wiesbaden empfehlen?" — B.r „Ob ja; ich bin 
dortselbst meine» Rheumatismus »nd meine beiden 
Töchter losgeworden."

( S t r e n g e s  Kommando . )  Feldwebel (znr 
Braut): „Also, Geliebte, morgen elf Uhr standeS- 
amtmarschmiißig!"

B erlin , 24. A pril. D ie Z olltarifkom m iffion 
»ahm  die Positionen  145— 159 nach der 
V orlage  an.

Berlin. 24. April. Bei der heutige» Vormittags- 
ziehnng der prenß. Klasienlotterie sielen Gewinne 
von 5800 Mk ans die Nr». 12268 76833 188850 
218578. 3000 Mk. aus die Nrn. 7582 42362 42676 
53701 56789 66051 66237 71255 95595 97498 
99112 125345 129289 129749 139021 15l 412 151938 
175381 175942 177754 183712 186093 190237 
191387 192 996 197752 198776. (Ohne Gewähr.)

F ran k fu rt a. M . .  24. A pril. D ie „Franks. 
Z tg ."  m eldet a u s  L ondon : G estern Nach­
m ittag  stieß der norwegische D am pfer „T hekla" 
m it einem englischen D am pfer zusam m en. 
D ie „Thekla" sank sofort. 7 P ersonen  er- 
tranken, 10 w urden gerettet. ^ „

Koblenz, 24. A pril. I m  H otel C a s p a r , 
in A ltenah r w urde ein B ra u tp a a r  anS Gelsen- 
kirchen erschossen aufgefunden. D er B rä u t i ­
gam  ha tte  zuerst die B ra u t  nnd dann sich 
selbst getödtet.

D u isb u rg , 24. A pril. D ie „D u isb . Volks- 
zeitung" m elde t: I n  Chicago ist die P r iv a t-  
sekretärin T erliiidens, F r l .  B ra n d t  verhafte t 
w orden. B ei ih re r Festnehmiiiig w urde eine 
größere Summe G eldes vorgefunden.

Christiana, 23. April. Bei den Lofoten erhob 
sich am Sonnabend ei» stürmischer O'ckan. welcher 
niiter der Fischerflotte große Verwüstungen an­
richtete. Am Sonntag srüh wurden drei Boote 
mit je 5 Mann vermißt. Bisher ist festgestellt, 
daß 10 Mann umgekommen sind.

Newyork, 23. Avril. Der „Newhork Herold" 
meldet ans Guatemala: Durch die Erdbeben der 
letzten Tage seien nahezu alle Städte. Dörfer 
und Pflänzlinge» des rächen westlichen Theiles 
der Nepnblik zerstört. Die Vulkane Chiago «nd 
Santa M aria seien in Eruption. , . . .

Newyork. 23. April. Ei» nach Colon znrnck- 
gekehrter Dampscr hat gemeldet, die kolnmbischen 
Negiernngstruppen hätten Bocas del Toro wieder- 
erobert.

Caracas, 23. April. Die RegierungStrnppeu 
haben die S tadt von den Ansständischen znrnck- 
erobert. _

«eranlwoctUÄ für deu Inhalt: Heinr. Warnuaun in Thorn.

M ainlU altiges.
( M a ß r e g e l u n g  e i n e s  C h a r l o t t e n ­

b u r g e r  W a i s e n r a t h s ) .  Aussehe» e rreg t 
zu C harlo tteub iirg  d a s  V orgehen des O b e r­
bürgerm eisters Schnstehrus gegen den prak­
tischen A rzt und b isherigen  W aisenra ih  D r. 
S ervuS , der in  e iner C h a rlo tten b u rg er 
Z eitung  ein E ingesandt über die N o th ­
wendigkeit der E rrich tung  eines S ä u g lin g s ­
heim s veröffentlicht h a t «nd dabei befür­
w ortete, doch lieber d as  P ro jek t eines Voiks- 
th ea te rs , fü r  welches sich der O b erb ü rg e r­
meister sehr e rw ärm t, nnd welches «nit einem 
A nswaud von 1^/z M illionen  M a rk  errichtet 
w erden soll, satten zu lassen. Dem  D r. 
S e rv iis  ist d arau fh in  folgendes Schreibe» zu­
gegangen: „D ie „C h arlo tten b u rg er B ü rg e r-  
zeitung" vom 3. A pril b r in g t ein von Ih n e n  
u n te r B eifügnng I h r e s  A m tstite lS  a ls  
W aiseurath  unterzeichnetes E ingesandt, über 
deffe» V eröffentlichung w ir Ih n e n , ohne anf 
die Sache selbst eingehen zn w ollen, unsere 
entschiedene M ißb illigung  aussprechen müsse». 
W ir können nicht zulasse», daß die städtischen 
E hrenbeam ten in  einer ihre A m lsthä tigkeit 
berührenden A ngelegenheit u n te r  ihrem  A m ts­
tite l in  öffentlichen B lä tte rn  E rö rte ru n g en  
von M aßnahm en  des M a g is tra ts  vornehm en, 
«nd müsse» d as  geschehene uulsomehr rügen, 
a ls  w ir  anch die gew ählte F o rm  m it den 
Pflichten des A m tes nicht vere inbar erachte». 
Schnstehrus." Von D r. S e rv n s  ist darau fh in  
sofort dem M a g is tra t die A ulw ortzugaiigen , daß 
er sein A m t a ls  W aisenrath  n iederlege; m an

Renette Nachrichten.
G m nbiuuen, 24. A pril. K r o s i a k p r o z e ß .  

H eute Abend soll w ieder eine Ortsbesichti- 
gulig stattfinden. Zunächst w urde heute in 
sehr eiilgehender Weise der K om m andeur des 
II.  D ragouerreg im en ls . O berst von W inter« 
feldt a ls  Zeuge vernom m en. D ieser bekundet. 
M ä rte n  sei im D ienst ganz tüchtig, aber bei 
der geringsten Kleinigkeit sehr aufgereg t ge­
wesen, sodaß er dann m it den Augen rollte. 
D ies sei auch geschehen, a ls  er (Zenge) etw a 
2 S tu n d en  vor dem M orde  deu M a rie n , w eil 
er sein R em ontepserd nicht re iten  konnte, 
heruntersteigen ließ nnd einem Nnterosfizier 
befahl, das P fe rd  vorzureiten . R ittm eister 
von Krosigk habe gegen die F am ilie  M ä rte n  
eine gewisse A bneigung gehabt. W ie er ihm 
erzählte, sei m it dem W achtmeister M a rie n  
eine große V erlo ltc rn n g  in der Schw adron 
ei,»gerissen, w orans er m it M ä rte n  einen 
heftigen A u stritt ha tte , sodaß sich dieser in 
die d ritte  Schw adron versetzen ließ. D er 
R ittm eister hatte  anch eine» entfern­
ten  Verdacht, daß  d a s  m ehrm alige 
Schießen an f seine W ohnung in S ta tlnpöne»  
vo» der F am ilie  M ä rte n  ausgegangen sei. 
O bw ohl der R ittm eister m it M a rte»  dienst- 
iich sehr zufrieden w a r, sagte er doch einm al, 
der Angeklagte M ä rte n  sei ihm unheimlich, 
sodaß er ihn möglichst w eit wegwünsche. 
D ies sei auch die Ursache gewesen, daß 
M ä rte n  auf die Telegraphenschule geschickt 
w urde. Gleich nach dem M orde  sei festge­
stellt w orden, w er Dienst ha tte  und wer 
dienstfrei w ar. E inen bestimmten Verdacht 
könne er nicht äußern . M ä rte n  bemerkt, er 
sei a ls  Knabe einm al von einem B aum  ge­
fallen «nd leide seit dieser Z e it an  N erven- 
znckniigeu. er frage den O berst, w enn ihm 
dies bekannt gewesen w äre , ob er a lsd an n  
dieselbe Auffassn»» von dem Angenrolle» 
haben w ürde. O berst von W iitte rfe ld t: 
„W enn m ir das bekannt gewesen w äre, hätte  
ich vielleicht eine andere Auffassung gehabt. 
Fest steht aber, daß M ä rte n  bei jeder 
Kleinigkeit in große A ufregung gerieth ."

Tclrgraptztjcher iv«rl,u,r r,ar,«-,»«r.°»l.
124. Avril 23 Aprll

Te»d. Fondsbörse: —.
Russische Baukuvlen P. Kalla 
Warscha« 8 Taue. . . . .
Ocsterreichlsche Banknote» .
Preußische Konsuls 3 "/» » »
Prennijche KonjalS 3V, .
Prcnßische Kansols 3 /, .
Deutsche Reichöanlcttie 3°/« .
Deutsche RcichSanleihe 3 /,"/«
Westsr. Pfandbr. 3°/« e fl. U. 
Westvr.Pfandbr.3'/,"/« .  .
Pvsenrr Pfandbriefe 3'/,"/, .

-

Polnische Pfandbriefs 
Tiirk. 1°/« Anleihe 0 . . .
JlalienM e Rente 4Vo. . .
Rrtmcilr. Reute tz. l894 4V« .
DiSkon. KoirriiiaudK-AutheUe 
Gr. Berliner- Straßenb.-Akt.
Hartzener Bernw Aktie» . .
Laurahiitte-Aktien. . . .
Nindd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/» "/§

Weizen: Lnko in Newtz.Mäi'ä. . 90'/, 88°/,
BtziritiiÄ: 70er Ivkr). . . . 33—70 33—70

Weizen M a i............................ 170-00 169-00
„ I t t l i ...........................  169-00 167-75
„ September . . . .  162-75 162-00

Nonnen M a i ...........................  146-25 146-50
„ J u l i ..........................  1145-00 144-75
» September . . . . > — 141-00

Banr-Dlsront 3 NlLt. Uambardzlttsfttk 4 L)Et- 
Prinat-Diskonl 1»/. tzTt.. ttimkwr,. Diskont 3 NCt.

Be r l i n .  24. April. fSpiuitnsberrcht.) 70er 
33.80 Mk Umsatz 8 000 Liter. 60 er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kön i a s be r a .  24. April. lGetreidemarkt.) 
Zufuhr 6 inländisch?. 45 russische WaammS.

218 10
65 20 
92 40

101- 75 
101 70 
92 60

101 -75 
89 50 
98 40 
98 75

102— 30 
100 00
27-90 

100 00 
63-10 

189-40 
203-50 
166-70 
202 -  90
102 50

90'/. 
33-70 

170-00 
169-00 
162-75 
146-25 

-0 0

216-15

85-20
92 - 30 

101-75
101- 70 
92-60 

101-70 
89 -50
93 50 
93 80

102 60 
100 00 
28 00 

100-80 
83 00 

189-10 
203-00 
167-10 
202—10
102- 60

M ü h le n  - E ta b lis sem en t in  B ro m b e rg . 
P  r  e i s  - C 0 n  r  a n  t.

________________ (Oln,e Verbindlichkeit^

P ro  50 Kilo oder 100 Pfund
Weizengrics Nr. L . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiseranszngmehl. . . . 
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 80 gelb B and . 
Weizenmehl 0
Weizen-Futtermehl. 
We!z«i-KlW eizen-K leie...................
Roggenmehl 0 ................
Roggenmehl 0 / l ................
Roggenmehl l ...............
Roggenmehl I I ................
K o in m is-M e h l................
R o g g e n -S ch ro t................
Roggen-Kleie...................
Gersten-Grauve N r. 1 . . 
Gersteil-Granpe N r. 2 . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 . . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . . 
Gersten-Grauve Nr. 5 . . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . . 
Gersten-Granpe grobe . . 
Gersteu-Grntze Nr. 1 . . . 
Gerstcu-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersreu-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmelil . . . 
Gersten-Fnttermehl . . . 
Gersteii-Biichweizengries . 
Buchweizengrütze l  
Buchweizengrütze ll

vom
16./4.
Mark

bisher
Mark

15.60 15.40
14.60 14,40
15.80 15,60
14,80 14,60
13.60 13.40
13.40 13.20
6.80 8,60
5 .- 5 . -

5 . -
12.60 12,60
11.80 11,80
11F0 11.20
8.40 8.40
9.80 9,80
9,60 9,60
5,40 5.20

13,20 13,20
11,70 11,70
10,70 10,70
9,70 9,70
9.20 9,20
8,70 6.70
8,70 8.70
9.50 9.50
9 . - 9 . -
8,70 8,70
7.50 7.50
5.20 5,20

16,60 16,50
15L0 15,60

15 —
Meteorologische Beobachtungen zu T hor«  
von« Douncrsraa deu L4. April, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  - j - 6 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi nd:  uordost.

Vorn 23. morgens bis 24. morgens höchste Tem­
peratur -j-11 Grad Cels.. niedrigste -j—  0 Grad 
Celsius.

Gegen Schmlysen hilft Forman.



Poliztililit StkmtmW«.
Diejenigen Pensionäre und Renten­

empfänger, welche von der Polizei- 
behörde die Bescheinigung über Leben, 
Unterschrift re. beizubringen haben, 
werden daraus aufmerksam gemacht, 
daß diese Bescheinigungen fü r die Folge 
nur dann ertheilt werden können, wenn 
die gedachten Personen selbst im Polizei- 
Sekretariat, -Kommissariat oder -M e l­
deamt erscheinen und dort in Gegen­
wart des betreffenden Beamten 
die Quittungen unterschreiben.

Pensionäre und Rentenempfänger, 
welche durch Krankheit verhindert 
sind, selbst an den betreffenden AmtS- 
stellen zu erscheinen, haben die Pen- 
sionS- rc. Quittungen in  Gegenwart 
des Revier-Polizeibeam ten ergen- 
üändia zu vollziehen und sodann dre 
m it der Unterschrift deS amtlichen 
Schreibzeugen versehenen Schriftstücke 
zur weiteren Bescheinigung den be. 
zeichneten Amtsstellen vorlegen zu 
lassen.

T h o r n  den 32. A p ril 1902.
Die Polizei-Berwaltu»».

Große Auktion.
F r e i t a g  d e »  2 5 .  M t s . ,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich Strobandstr. 4 folgende 
Gegenstände versteigern:

1 elegante Pliischgarmtnr, 
1 Diplomat - Schreibtisch, 
Spinde, Tische, Stühle 
u. f. w.

S kpo lLkZk, Auktionator.
M ein

WIMtr
verbunden m it Bildungsanstatt f. 
Kindergärtnerinnen, befindet sich 
jetzt in  meiner Wohnung Gerechte­
straße S , 11, Ecke Neust. Markt.

L I a r s  k o lk « .

W illig !
Meine Wohnung befindet sich 

jetzt Copperuitnsstr. 41, gegenüber 
der Gasanstalt, ck. Xi-«»U>l0M sK8,

Mechaniker.

Junge Leute
finden jederzeit L o g i s  m it und 
ohne Beköstigung. 81. 0 o m d ro « ,» k i,  
Toppernikusstraße 13, II I .__________

Junge Mädchen, welche das 
Plätten gründlich erlernenen wollen, 
können sich melden. Garantie für 
gute Ausbildung. Lssvliw . Nremin, 
_______________  schiefer Thurm .

Köchinnen
erhalten sofort und später gute Stellen 
bei hohem Lohn durch
L m t t l»  S o o s n o W L k l, Stellenver- 

m ittlerin. Breiteste. 30.

Kindermädchen
sucht F rau  Ingenieur a a s n n lg o l,  

Elisabeths^. 4, II.
Meldungen werden am Freitag den 
25. von 1— 3 angenommen.

Suche s o fo rt ein tüchtiges evangel.

Dienstmädchen.
v .  S vcko lm s> p , Bahnhosswirth. 

__________Ottlotschin.________
Eine saubere

Aufwartefrau
LÜNN sich melden Heiligegeiststr. 3.

Eine Aufwartefrau wird verlangt. 
Restauration Kasernenstr. 5 .

Eine saubere Aufwärterin  
wird gesucht Brückenstr. 4 , vt

Herren gesucht fü r den Verkauf 
unserer vorzügl. Z i ­

garren an Wirthe, Händler n. Private 
gegen monatl. Vergütung von M k. 
430 und hohe Provision.

H lbort Sivvor» L  vo ., 
________ Hamburg 21.

W>St ÄWiieHln
verlangt

I L r e U i i e l .

U IM M l stellt soiort ein
« t n k lo r .

Einen Aufseher,
sowie S  Kutscher sucht von sofort 
Leibitscher Mühle, «t- vu»»o.

Einen Lehrling
8  Lehrlinge zur Schlosserei ver­

langt____________ K . lM I tm s n n .

« -7 0 0 0  Mark
aus sichere Hypothek zn zediren ge- 
sucht. Gest. Ancrb. unter 8 . 8- 
,0 0  d. d. Geschäslsst. d. Z tg. erb.

Kroßes 
I-tichttgrimilMik

nr Thorn, Araberstr., durchgehend 
nach Bankstr.» ca. 900 O m tr . groß, 
sofort zn verkaufen. Berm ittler ver­
beten. Gefl. Angebote unter v .  L .  
an die Geschäftsst. d. Z tg.__________

M öbl. Wohn. m. Bnrschengel. 
v. 1. Mai z. v. Tnchmacherstr. S6.

L la x a r m  k ü r

k e in e  V g l i k 3 t k 8 8 - ,  L o l o v i s i - V s s r e v  

u n ü  8 i i l ! f r ü e i ! t s ,

o L tz rü s n

fsiseiisn §t»lIL6lI8pgWl
2U l»1IIlA8ten k re is e » .

k. VsbelietM L 8edmillt,
Lelepdon IVS.

G
küsadvtbalr 9.

F ü r mein Friseur- und Barbier­
geschäft suche sofort einen Lehrling. 

______8 . Unps», Podgorz.

m DmWmi
ist eröffnet und bin ich in der Lage, stets 
gute. schmackhafte Waare zn liefern, 
k ^ n r a ^ v l r ,  B rb. Borst., Steilestr. 12.

Ein Matz
m it bequemer E infahrt, nebst Werk­
stätte fü r M aler, Tischler rc. ge­
eignet, zu vermieden. Näheres durch 
Herrn K. Slvpksn, Bachestraße 2.

E in  starkes

Ardeitssseü
verkauft billigst

ks lkks ,
Culriier Vorstadt.

Arbeitspferde
sind stets zu verkaufen.

Suche Arbeit m it 2 bis 4 Pferden, 
wenn auch nicht täglich. 
k'. V s u m s n n ,  Mocker. Gafth. z.Ostb.

ß 't t lk  k t i M c h r  A N s s s e
Preiswerth z. verk. Z . erfr. abends v. 
7 - 9  Uhr B re ite s te . S I ,  Hof.

Gebmihte U M
stehe» Tuchmacherstrahe 16 im  
Jnnnngssaal preiswerth zum 
Verkauf.______________________

Einen leichten

Rollwagen
hat zu verkaufen

_________ M a rk « , Thorn 1H.

Fahrstuhl,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. An- 
erbieten an die Geschäftssi. d. Ztg.

h«. Il!l> M . Bllküm
verkauft

Dom. B Lrke n au  b. Tauer W ./P r.

2 W  MilW Mk,
fü r Backzwecke geeignet, verkauft weit 
unterm Preise, weil zuviel auf Lager, 
k. K oN nsll. Bäckermstr., Wilhelmstadt.

Suche zn kaufen:
2« Itr. Kose»- 
2V Itr. »I»r.

Gefl. Angebote unter >ßn. S  post­
lagernd D a u e r, Kr. Thorn._______

Meine neu eingerichtete

Buchdruckerei
m it elektrischem Betrieb empfehle zur 
geneigten Benutzung angelegentlichst.

zöLldsrl franke, Buchdruckerei,
Bromberqerftr. 26._______

Die

N- Nliüsisl-Isktti
von

kginkoll! llnetk,
H o h e s tr .  8 ,

empfiehlt sich -n r  Ausführung von 
schmiedeeisernen Grabgittern, Thor­
wegen, Fenster», Banbeschlägen, 
Wafserleitnngsanlagen» sowie zur 
Anfertigung aller anderen ins Fach 

schlagenden Arbeiten.

MriiwWnWi
fü r Pumpen aller A rt, Brennerei- 
anlagen, landwirthschastlichen M a ­
schinen, Fahrrädern n. s. w. zu 
^ ________ soliden Preisen.

M öbl. Zimmer, m it auch ohne 
Pension, zu haben

Windstraße 3 ,  I I -  links

A l l s  v i k l s k i l P «  M s l h !
Diesen Freitag nochmals:

O a . i o o o  L s v s i K Ä S

Ilsliiiilrelis
« o l ü A s v I » « !

(Einzig haltbarer Zimmerfisch!) 
Stand wie bekannt: Fischreihe! Ecke 

der Volksküche! Am Kandelaber!

Fischkutter r Netrcbenr
_______ Preise enorm b illig !_______

unbedingt sicher wirkendes

lln cko r»  L  0 « .

Lum fulren
von Schau-, Wohnuugss Uttd 

Flurfenstern,
photographischeir Ateliers, Glaspa- 
villonS, Glasdächern, Wintergärten, 
Glasveranden, Staubfängen, Ober­
lichten, Wiudfängen, sowie zum 
Bohnern von Fußböden, waschen 
von Fanden  und Firmenschilder, an­
bringen und abnehmen von Marquisen 
empfiehlt sich zn billigen Preisen

Q o u l s  Q r o ü n l o l c »
_________Thnrmftraste llS, I

Bitte da- 
Schansenster 
zn beachte».

SsdMu psM,
Breitestrafie SS.

Slhuhniaartn
i»i»l r»  bedeutend herab- 
t ty l  gesetzte» Preisen.

L rr

Z ur
licher

Ansführung sN»«»t-

ichllM-illieli««,
wie zur Lieferung kom­
pletter E indeckunge»  von
Papp- und Ziegeldächern
empfiehlt sich
k . k u n g .D a c h d r c k k M - r .

Mocker, Wilhelmstr. 24-

^

M m M i l

ÄM iiellC  iüüMsülls
Den Rest des K o n k u rS w a a re n la g e rs  n

ülll»«, W M » M« ..............
verkaufe ich, um schnell damit zu räume», zu jedem »nr annehmbaren Preise

Reparaturen sowie elektrische Anlage» werden wie in 
______ der bisherigen Weise ausgeführt.

Bachestrasie Nr. 2.

W  ttl! isilllti»
werden den Sommer über

W U m  Asit««jrW
gegen Motten und Fenerscha-eu

angenommen bei

O. 8o1ia.rk,
Äirshnmnsl«. 

Abholen auf Wunsch.

0 1 v b n 8 - k u t 2 tzx1r a k 1
I s l  ÄS«

Krone aller
u m  fulrmittel.

L a u t  ävm  ^ n ta v d te n  3  xo - 
r le k tU v L  v o rv lä v to u  O llvruLkvrn te t

klobue-fuirsxtrakt
ia ssineu vorrügllodvn Ligsnevkaflen

LobmAtsrial vus oigsusu Lsr§verlreu. !

f r t t r  8 eku !r lun . LkiisngssvilseiiLst. tv io r ig .

Kreuzsaiüg m it durchgehendem 
Eisen-Rahmen und Panzerstimm- 
stock, aus den bestrenornmirten 
Fabriken in  vollendet schöner 
Tonfülle.
G rö ß te  Auswahl in allen 

Preislagen.Z V a rr /r ro s .
k. IlNitllM.

Gerechtestr. I l / t 3

k. K lm g. l.
Uniiorm m ülren, i- ewr»»« w s srusü«» 

llttllo rine tt, tsäsllose n̂sküknwx.
sallilär -  fffk!(lett, umwngr« e l.«  Luger

llmtausok unä llsnovlrung von Lffokioir.

s iä lli, 2cment»
Gyps, The», Karbglineiiin,

Rohlgkmbe, Thonröhren,
offerirt

krM  rZln-er. Idoin.

iLoniobüokei',
» r l s f o r a n e r ,

V u r s s u s v l i k s l
bei

L .  6 o Is m d is ^ V 8 k ! ,
L n « hh a u (lin o x .

in verschiedene» Größe» und Farbe» 
empfiehlt preiswerth

O u s l a v  N e v b r ,  I vermiethen 
Breitestr. 6.

c k M v r s n v i r r
zum 1. J u l i  fü r eine alleinstehende 
Dame eine Wohnung von S Zimmer», 
in  lebhafter Geschäftsgegend. Gefl. 
Angebote unter Aw. 2 00  an die 
Geschäftsst. d. Kta.

M i ib l .  Z im m . m. od. o. Kab. z.
Gerechtestr. S, I I .  I-, 
Ecke Neustädt. M arkt.

Hochstamm-Rosen,
1 bts ^  M eter hoch, wirkliche
Prachtexemplare m,t seit. schöner 
Bewurzelnng in festen Baken, 
thcitweise in  Töpfen vorgetrieben, des­
halb sicher weiter wachsend, viele 
mit Knospen, theilweise blühend, 
l. d. best. Remont.- und Theesorten, 
nach unserer Wahl. per Stück 1, « v  
bis 1 ,V F  Mk. je nach Höhe und Stärke, 
per Dtzd. 1 S -1 S  Mk.

Diese sind erst M itte  M a i  
nach erfolgte« Abhärtung ver- 
sandtfähig. Kulturanweisung w ird 
jedem Auftrag gratis beigefügt.

M M L M M .W n i,
Rosenschnle

Lerblüffen!>!
istdie vorzügl. W irknngd. R a d e b e ttle r  
K a r b o l - T h e e r s c h w e f e l - S e i f e  
V. Löl-gMLiin L 6o., llaäebeul-vresäe», 

Schutzmarke: S teckenp fe rd , 
gegen alle A rte n H a tttn u re in ig k e rte n
zl. Hantansschläge, wie Mitesser, 
Gesichtspickel, Pusteln, F"m e», 
Hantröthe, Ränzeln. Blütchen, 

Leberflecke rc.
ü S t. SO P f- bei: Lckolk I .v e tr ,  

AI. IV sna iovd  X odS ., LnS ers  L 6 o .
Ein Zimm er nebst Küche, sowie 
,  besser"

zu verin.

---- , , .----
ein besseres möbl. Zimm er von sos. 

Breitestr. SS, m

Nt Miliche
d. K ö n ig S b e rg e r S c h lo s tfre ih e its -  
G e ld lo t te r ie  ist eingetroffen und 
liegt zur Einsicht aus in der

Skschiiftsst. d. „Thorner Vresse".
Wohnung

von 6 —7 Zimmern a n f  1 J a h r  ge­
sucht. Anerbieten m it Preisangabe 
u. ÖV a. d. Geschäftsst. d. Z tg. erb.

Stube mit Küche oder Koch­
gelegenheit möglichst gleich zu 
miethen gesucht. Bon wem. sagt 
die Geschäftsst. d. Z tg . _________

AtWt Mlirte WnW
(Salon, Entree) b illig  zu vermiethen. 
Zu  erfr. in  der Geschäftsst. d. Ztg.

M öbl. Wohnung m it Burschen» 
gelaß sofort b illig  zu vermiethen

Mellienftr. 10« .
Ein gut möblirtes Borderzimmer 

zum 1. 5. 03 zn vermiethen
Jakobstr. 9 , H l

G ut möbl. Zimmer, m. n. ohn 
Pension, zu haben

Brückenstr. 16, L Tr., r.
l  kl. möbl. Zimlner zu vermiethen 

Gerechtestrake 2 l. l.
M ö b l. Z imm er m it Pension zu ver- 

miethen Gerechtestr. 7 , III.
Bon sof. gut m ö b l. Z im m e r  A» 

verm. N eus täd t. M a L  1 8 . H
M öb l. Zimmer m it Pension b illig  

zn vermiethen Mauerstr. 3 6 , 1IL  
M öbl. Borderz., sep. Eing., sof. 

a. 1-2 H. z. v. Coppernikusstr. S1,IH.
M öbl. Wohnung m. Bnrschengel^ 

zu verm. Gerstenstr. 1S, I.

Ein Loden
! nebst Arbeitsraum und Wohnung I 
per 1. Oktober a. e. zil vermiethen.

Zl. V tü o le m s n n - ie s ttL lrß .

I n  unserem Hause

BrmdtM- »«) sihM.-
M ,  I .  A u e

ist eine

ImiAlMbe Mim».
bestehend aus 7 Z immern, Küche und 
Zubehör sofort zu vermiethen.

Ö. V . V lo t r iv k  L  8obn
I n  unserem Hause

N .  z .  K i W
ist eine

IieMlisstliel»!
bestehend aus 5 Zimmern, Küche und 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

0 . v .  v lo l r ie l t  L  8o lm .

WWlng, SlhüütrliM,
Erdgeschoß, 7 Z immer nnd Erker­
zimmer nebst allem Zubehör, sowie 
Gartennntzung, bisher von Herrn 
Rittmeister Lekoeler bewohnt, ist von 
sofort oder später zn vern.i-th-n.

v . Soppor«. Backieftr. I.

Z « s n i  z« « k l« i t ! t e »
1 kl. Wohnung fü r 60 Thaler und 
1 g ro ß e r gewölbter Keller, als 
Werkstatt u. s. w. fü r jedes Gewerbe 
paffend. v lo o k .  Heiligegeiststr. 6.

Breitestraße 16, 1 Etage, 
ist eine Wohnung, bestehend' aus 5 
Zlmmern und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen. Näheres bei

ß,. I» u tU tam m «e .

bestehend aus 6 Zimmern, Küche und 
Zubehör, welche z. Z t. von F rau  
Hauptmann D iener bewohnt wird, ist 
in unserem Hause B ro m b e rg e r ­
und Schrrls tr.-E cke, 1. Etage, vom 

Oktober 1902 ab zn vermiethen. 
6 .  » .  v le t r le d  L  8oIm .

Breitestr. 3 4 ,I I I .E t . ,  
8 Zimmer und Zubehör 
vom 1. Oktober zu »er« 
miethen.

snrtu» «latti».

Eine kleine sr-»'>dttche Wohnung 
verm. « p l l lv r ,

Bromb. Borst., M ellienftr. 6L

V e rse tzu iig sh a lve r
-ine Wohnung, 3 F m m ., Küche und 
M -,« -. L ! .  ,u  S - „

S tu b e  z« verm. » u cke rs tr . » .K l .

krauner puäel,
m it Hundemarke der S tadt Minde» 
abhanden gekommen. Gegen 
lobnung abzugeben K-Kulkr. ^

Hierzu Beilage.

Drnck und Verlag von E. D o m b r o w s k i  i»  Thorn.

E



Beilage zu Nr. 96 der „Thvrner Prrffe"
Freitag -e« 83. April 1SV8.

Preuhtscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

66. Sitz««« von, 23. A p .il  1902. 12 Uhr.
D ir  dritte B  er „ t h u , ,  g p r s E t a t S  w ird beim 

E ta t der l a n d w r r l h s c ü a f t  liehen V e r w a l t u n g
fortgesetzt.

"  dm
. M i n i s t e r  v. V o d b i e l s k i r  Nicht blos die Klein- 
ükfitzer, sondern auch die Gemeinden leiden schwer 
unter den niedrige» Lohepreisrn. E s  w ird  ernst- 
Uw daran gedacht werde» n.iisse», in jene Gegenden 
andere Kulturen einzuführen. Bon der Armee- 
verwaltnng ist bereits angeordnet, daß vorzugs­
weise m it Lohe gegerbtes Leder verwendet werden 
soll und daraufhin hat auch die Lohgerberei wieder 
zugenommen. D ie Seuchenbekämpfung bleibe »ach 
Wie vor eine der vornehmsten Aufgabe» der Land- 
wirthschastsverwaltnng. -

Abg. v. R e g e  l e i n  (kons.) dankt dcm M inister 
sür die Förderung der landwirthschaftlichen F ort­
bildungsschulen.
. . .Abg.  D o m m e s - T b o r n  lS ofp it der sreis. Bp.) 
fuhrt aus. daß von dem Zollschutz nur d«e Grvß- 
griindbesitzer Vortheil haben, die sich vorwiegend 
aus Körne, bau legen, während diejenige», die mehr 
Viehzucht treiben, ebensoviel F u tte r zukaufe» müsse», 
als sie Getreide verkaufen. (Widerspruch rechts.) 
Redner verweist auf eine Aeußerung M iqnelS . wo­
nach die Ausbildn»« der Laudwirthe eine immer 
höhere werden müsse, nickt blos bei den kleinen 
Bauern, sondern auch für den Großgrundbesitzer 
sei dies eine der wichtigsten Aufgabe». D er 
M inister v. M igu el habe dann weiter ausgeführt, 
daß es in Zukunft nicht genügen werde, daß man 
aus dem Lande geboren, einigermaßen m it der 
Landwirthschaft bekannt sei, dann Offizier werde 
m.d ohne weitere Ausbildung ein G u t Übernehme. 
Diese Aeußerung M igu els  habe auch hente noch 
ch " Bedeutung. Redner t r i t t  ferner dafür 
des Kinn?/» W aldbetrieb möglichst in die vand  
ficheAe» sei. ve rg eh t, w eil der Betrieb dort am

Abg. D r . C  r  ii g e r  » Bromberg «frei? B v  i 
volennsirt gegen tue gestrigen AnsfühVnngen des 
Abg. Ring, der ihn verdächtigt habe. (Präsident 
P. Kröcher konstatirt, daß Abg. Ring gestern nie- 
mande» verdächtigt habe^ E s heiße jetzt, die E in - 
kEsgeuossenschaft der Landwirthe solle im  Be- 

s°>n. Salpetermine» zn kanseu. Milch« 
o ,'^ a le . Salpeterminen. Magerviehhof. alles im 
Ä!,"?w enhauge m it dem Bunde der Landw .rthr!

'5s^"e«det sich ferner speziell gegen die M ilch- 
Poli»eiu> "n?. die Milckverordnnug des B erliner 
Vero.d»»?^^u'ws. M erkwürdig sei. daß. als die 
die vnr!,'!U plötzlich erschien, die Milchzentral«  
habe ^  ^"°E>enru Milchgefäße bereits besefieu

V - V o d b i e l S k i :  M i t  dem Aukank 
von walpetermiuen hat der S ta a t nichts AU thun; 
es handelt sich nur eine Privatangelegettheit nud 
man erleichtert solche Geschäfte nicht durch öffent­
liche Behandlung. Nach der neuen Milchverordnung 
ist der Zusatz von Wasser nicht gestattet. Die  
Agitation gegen die Mitchverordnung entspringt 
Varteiriicksichten. (Widerspruch links. Sehr richtig! 
rechts.) D ie M ilch  w ird von den Händlern ab 
S ta ll abgenommen. Wenn die M ilch hier gemischt 
verkauft w ird. so hat die Mischung von dem 
vandler stattgefunden. D as Reichsgericht hat ent­
schieden, datz als M ilch  nur unverfälschte M ilch  
6 ilt. der nichts abgenommen ist. N un ist aber bei 
ver M iltbaewinnnng nicht zn vermeiden, daß E is  
w  die Mrlch gethan w ird und dergl. D a m it solche 
Mrlch nicht ««verwendbar w ird. w ar der Begriff 
„M arktm llch" nöthig. D a m it w ird nicht die 
Fälschung der M ilch  gefördert, sonder« es soll den 
schwer nm ihre Existenz ringenden M ilch- 
Produzenten geholfen werden. Der Protest der 
Restanratenre gegen «reinen Borw nrf. M argarine  
verwandt zn haben, hat mich veranlaßt, eine Kom­
mission einzusetzen und diese bat festgestellt, daß 
von 20 hervorragenden Restaurateuren nur 2 keine 
M argarine verwandten. W eiter ist erm ittelt, daß 
^  Proz. der M argarine  m it Borsäure p räparirt

„W enn diese auch, in kleinen Dosen genossen. 
UNchadlich ist. so kann doch dauernder täglicher 
M rn ß . wenn Fleisch. Wurst und M argarine damit 
oeha,,delt werden, gesundheitsschädlich wirken. Das  
W  Reicksgesnndheitsamt b estä tig  ebenso. 
M  brese Borsanrebehandlnng geeignet ist. iiber die 
Zeschaffenhelt der W aare zu täuschen. Gegen diese

N L A N L r Z " »

D e r »  A»Ä!K »eh° «"d wendet sich dann i»

A b ^  D>- e !» g » ^  Finaiizmimsterinm» führe»

U e r  Ungerechtigkeiten bei der Grundstenerveran- 

^W eite rb era thn ttg  morgen 11 Uhr. — Schluß

, Deillscher Nkichstag.
g, 172. Sitzung vom 23. A p ril 1902. 1 Uhr.

L x w r r b l i c h e »  B e t r i e b e n .
L " « » ° - H i t z e  (Z tr .)  begrübt dir Vorsage als  
^ ^ '.erfreu lich e ,. Fortschritt auf dem Gebiete des 
!°>ir» ,,M » tzes . M a n  habe sich von vornherein 

daß bei einer gesetzlichen Regeln»,« 
' di e Fam ilie , also die Beschäftigung der 

,» »der, als Schranke unmöglich aufrecht 
am'de g e rb e n  dürfe, denn die schlimn.ste» Zu-

enthalte ei» Berzeichniß solcher Ge- 
lchädlich^i??. n, bc»e» Wege» ihrer Gesnndheits- 
'Uehr sol^i, M ilp flich tige Kinder überhanvt nicht 

"schästigt werden dürfen. E »  werde

in  der Kommission zu erwäge» sei», ob dieses 
Berzeichniß nicht noch zu erweitern sei. Auch 
werde zn prüfen sein. ob man bezüglich der V o r­
schriften über das Austragen von W aaren und 
über Botendienste nicht noch etwas weiter gehen 
müsse. W as dann die Beschäftigung eigener Kinder 
anlange, so gehen da die Borschriste» in vielerlei 
Beziehungen nicht ganz so weit. wie die über die 
Beschäftigung fremder Kinder. E r  gebe zu. daß 
da die Kontrole eine schwierigere sei. es werde 
aber doch in  der Kommisfio» z>« erwäge» sein. ob 
man nicht den eine» oder anderen Punkt ver­
schärfen solle. Nicht einverstanden sei er m it den 
Bestimmungen iiber die A u f s i c h t ,  insbesondere 
nicht damit, daß der Bnndesrath bestimmen solle, 
inwieweit auf die Aufsicht iiber die Anssiibrnng 
dieses Gesetzes der 8 139 d dex Gewerbeordnung 
Anwendn»« finde. E s bedürfe hier direkt gesetz­
licher Bestimmungen M a n  möge den Gewerbe- 
anssicktsbeamten Aukstchtsbeamte 2. Klasse zur 
Seite stelle» speziell fü r die SanSindnstrie.

Abg. P ac h n ick e  (sreis. Vag ) vermuthet, daß 
wenn dieser E n tw u rf jetzt endlich vorgelegt worden 
sei. dabei die Erwägung mitgesprochen habe. daß 
man steh dem Vorw ürfe, die Sozialpolitik lässig zn 
betreibe», gerade jetzt nicht aussetzen wolle m it 
Rücksicht darauf, daß der Z o llta rif  die Lebens­
haltung speziell der Kreise, für welche diese V o r­
lage berechnet sei, vertheuert und deshalb vielleicht 
eine »och weitere Ausdehnung der Kinderarbeit 
znr Folge haben könnte. Redner bemängelt das 
Verfahren bei der Engnete. insbesondere die Nicht- 
befragung der Aerzte. Glücklicherweise sei man 
nicht nur auf das amtliche M a te r ia l angewiesen, 
dank den Lehrern, die sich m it dieser Frage m it 
besonderem Interesse beschäftigt hätten, und des 
Vereins kür Sozialpolitik. Geradezu schauderhafte 
B ilder von dieser Nachtseite des menfchlichei, 
Lebens finde man ganz besonders bei der Sonne- 
berger Spielwaareninduftrie. der Zigarrenfabrika- 
tio», der Z innm alerei in Nürnberg. D ie Ursache 
seien in der Hauptsache die schlechten wirthschast- 
lichen Verhältnisse, der Preisdmck. Seine Freunde 
begrüßten die Vorlage als eine Grundlage zu 
weitere» Berathungen. Eine Hauptsache werde 
immer eine gute Aussicht sein . F ü r ansreicheudes 
Auffichtspersonal dürfe Geld incht gespart werden. 
Auch bedürfe es sofortiger Vorschriften über die 
Aussicht. Allerdings werden w ir  uns anch darüber 
klar sein müsse», daß w ir  auf diesem Gebiete nur 
m it schonender Rücksicht vorgehe» dürfen. Den 
B o rw n rf anlangend, daß die Vorlage nicht weit 
genug gehe. so handle rS sich eben hier nm einen 
ersten S chritt «nd da müsse man m it einer ge- 
wissen schonenden Rücksicht zu Werke gehe». Wenn 
w ir  gleich jetzt die Landwirthschast einbeziehen. so 
könnte dies das ganze Gesetz gefährden. ^

Abg. v. R i c h t h o f e n - D a m s d o r f  (kons): N u r  
eine gesunde Zollpolitik ist Grundlage fü r eine 
Sozlalreform . M a n  muß dafür sorgen, daß die 
Hände nicht leer find, die sozialpolitische W ohl­
thaten austheilen sollen. (Lacken links.) W ir  sind 

.an  dieser Regelung gewerblicher V erhä lt­
niße nntznarbeiten, w ir  sind aber ebenso sehr anch 
gewillt, iedem Versuch entgegenzutreten, bei dieser 
GesetzrSvorlage in a n d e r e  als gewerbliche V e r­
hältnisse einzugreifen. (H ö rt, Hort! links.) D ie  
l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  Kinderarbeit ist gesund­
heitlich und erziehlich ganz anders zu bewerthen. 
als die gewerbliche. D ie Vorläge macht einen E in ­
bruch in die Fam ilie , in die Rechte der E ltern . 
E in  T he il meiner Freunde ist nicht geneigt das 
mitzumachen; ich für meine Person aber erkläre 
mich bereit dazu.

Abg. W u r m  (sozdemi: Den Konservative» 
bleibe die Hauptsache der W nchertarif. der die A b­
sichten jeder S o zia l, eform wieder znschauden mache. 
DielaiidwirthskvaftlicheKittderarbeit.welchedieKoil- 
servative» für sich zn erhalten beflissen seien, wirke 
entsittlichend und verheerend. Sogar Schnaps 
erhielten die Kinder, um sie bei guter Laune zu 
erhalte». D ie Vorläge reiche nickt aus. D as schul­
pflichtige Kind gehöre in dir Schule, die schulfreie 
Zeit brauche eS. um sich z» kräftigen. S e i die 
Kinderarbeit an sich so erziehlich nnd so gesund­
heitlich. wie komme es dann, daß gerade die Kreise, 
die das behaupte», ihre eigenen Kinder vor den 
Werkstätten nnd Fabriken so sorgsam hüten? J e  
nmfangreichrr die Kinderarbeit, desto schlechter 
die Löhne fü r die Erwachsenen! D as sei ja  anch 
der Hanvtgrnnd. weshalb die Unternehmer anf die 
Kinderarbeit nicht verzichten wollten. Redner 
schließt, seine Freunde würden jedcnsalls bemüht 
sein, auch die Landwirthschaft in dies Gesetz ein- 
znsiigen.

Staatssekretär Gras P o s a d o w s k h  betont, 
das Gesetz sei ein erster nnd einschneidender Schritt. 
Vorsicht sei also geboten. Ueber Einzelheiten werde 
aber die Regierung m it sich reden lasier«. Auch 
beim Ladenschluß habe man erst vorsichtigerweise 
m it 9 Uhr beginnen miiffen. er hoffe aber. man 
werde bald allgemein znm 8 Uhr-Ladenschlnß über­
gehe». D ie  Vorlage habe wohl m it der Unter­
scheidung zwischen fremden nud eigene» Kinder» 
das Richtige getroffen. W as die Hiltekinder 
anf dem Lande anlange, so werden die Nach­
theile dieser Thätigkeit fü r die Kinder anch 
von den Landwirthen anerkannt. Aber daß das 
Biehhüten aeradezn verderblich sei. werde niemand 
behanvtel, rönnen. A »  sich sei auch die landwirth- 
schaftliche Beschäftigung weniger gesnndheitsschäd- 
l,ch. Auch greife diese m it der häusliche» Be- 
schästigung und dem Familienleben so zusammen, 
daß hier rme gesetzliche Regelung kaum durch- 
iührbar sei. Bezüglich der Tabakinduftrie sei ei» 
besouderes Gesetz in Vorbereitung. W as die 
theatralische» Ausführn»«-» anlange, so wünsche 
er, selbst ein völliges Verbot. Beschäftig»»« der 
Kinder ans der Bühne n»d im Zirkus habe ihm 
stets mißfallen. D ie  beste Kontrole für die 
Km dera,be,t werde nicht die Gewe>beii,spektioi, 
leisten, sonder« die Volksschule, die Lehrer. Diese 
solle» m it der Aufsicht betraut werde». Vielleicht 
komme einmal ein dahingehendes Gesetz. D ie  
Angriffe gegen die ländliche» Schulen ,misse er 
als „»berechtigt zmückweisen. E s sei erstaunlich, 
was die Volksschule auch anf dem Lande leiste.

Abg. H e h l  von Herrusheim (natlib.) be­
merkt zunächst, wenn wir hier einen Anfang anf

diesem Gebiete machen, könnten w ir  daraus umso- 
mehr stolz sein. als die internationale Konferenz 
über diese Frage z» keinem Ergebniß gelangt sei. 
Namens seiner Freund« danke er der Regierung 
iü r ih r Vorgehen. Persönlich meine er, daß in 
den Werkstätten «nd anch in der Heimarbeit außer 
den Kindern anch noch die jugendlichen zwischen 
14 nnd 16 Jahre» de» Schutzes bedürftig 
seien. Ueberzengt sei er jedenfalls, daß sich die 
Betheiligte». ebensognt wie an früher beschlossenen 
Reformen, so auch au die vorliegende Reform ge­
wöhnen würde». I n  den Reihen seiner Freunde 
sei man der M einung, daß inbezug anf Kinder­
arbeit eigentlich jede Unterscheidung zwischen 
eigene» nnd fremde» Kinder» fortfallen müsse. 
Andererseits sei freilich nicht zu verkennen, daß 
darunter vielleicht die A u to ritä t der E lte rn  leide, 
nud man sei daher gewillt, die Unterscheidung, 
wie sie der Entwnrk vorschlage, einstweilen als 
Uebergaligsstadiilin zn akzeptiren. W as die Auf­
sicht anlange, so empfehle sich die Aufsicht auch durch 
weibliche Personen.

Abg. Z w ic k  (sreis.) sieht ebenfalls m it seinen 
Freunden in vielem Gesetze einen daukenswerthen 
Fortschritt. Hoffentlich folge bald ein w eiterer: 
Regelung des Gestndedienftes und der Kinder­
arbeit in der L a n d w i r t h s c h a s t .  D ie Kinder- 
aibeit ganz z» verbieten, gehe freilich unter Um ­
stände» nicht an. man müsse sich daran? be­
schränken. dem Uebermaß entgegenzutreten.

Abg. Roes icke -D ' f fa»  (w ild liberal) verlangt 
eine weitergehende Beschränkung der Kinderarbeit, 
als sie die Vorlage enthalte. Sonst sei diese ei» 
Schlag ins Waffer.

Weiterberalhung morgen t  Uhr. — Schluß 5 '/. 
Uhr,________________________________________

Parlamentarisches.
D ie Z o l l t a r i f k o m m i s s i o »  des Reichstags 

»ahm M ittw och früh den Eierzoll nach der Re­
gierungsvorlage an »nd nnterbrach dann ihre Be­
rathungen auf eine Stunde, da die Zeutnnnsm it- 
glieder der Kommission an dem Gottesdienste zniu 
Gedächtniß des verstorbenen Abg. D r. Lieber theil- 
nahmen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
wurden die Zölle für Honig, W a lra t nnd Hausen- 
blase gleichfalls »ach der Vorläge angenommen, 
nur wnrde das Meistgewicht fü r Honig in Stöcke» 
». f. w .. m it lebenden Bienen, soweit diese Stöcke 
zollfrei sei» solle», von 20 anf 15 Kilogramm her­
abgesetzt. Staatssekretär v. T h i e l  m a n n  theilte 
hierbei m it. daß in der Brüsseler Konvention, die 
dem Reichstage demnächst vorgelegt werde» soll. 
inbetreff des HonigzollS nichts bestimmt ist. sodaß 
Reichstag und Regierung hinsichtlich des Honig- 
zollS freie Hand haben. F ü r thierischeSpinnstoffewird 
entsprechend der Vorlage Zollfreiheit angenommen, 
nachdem Abg. F rh r. v. W a n g e  «he im  erklärt 
hatte, daß er angesichts der Schwierigkeit des 
Wollzolles sich evtl. Anträge sür später vorbehalte. 
Werterberath»»« Doniierstag. ________

Znr wirthschaftlichen Krisis.
D ie  M o d e  w a a r e  » f i r m a  F r i t z  W. 

W a g n e r  in M a i n z ,  früher Wagner und 
Schleifer, befindet sich in Z a h l u n g s ­
s c h w i e r i g k e i t e n .  Die Verbindlichkeiten 
betragen 285000 Mk., denen an Aktiven 
141000 Mk. gegenüberstehen. ES wird ein 
gütlicher Vergleich in Höhe von 35 Prozent 
herbeizuführen gesucht.

D ie  I  u w  e l i  e r f i  r m  a I .  H i  r f  chn. Co.  
in P a r i s  h at, dem »K onfektionär" zufolge, 
f a l l i r t .  D ie  Verbindlichkeiten betragen  
30 0  0 0 0  F ran ks .

Die D i a m a n t e n f i r  m a H e n r y  G. 
und A r t h u r  E. EmmS in London» 
welche in S c h w i e r i g k e i t e n  gerathen 
ist, schuldet ihren Gläubigern 1840000 Mk.. 
denen an Aktiven nur 458000 Mk. gegen­
überstehen. Die Schwierigkeiten werden anf 
den schlechten Geschäftsgang der letzten drei 
Jahre zurückgeführt.

Provinziilllllichrichten.
Culmsee, 21. A pril. (FürbOjährige treue Dienst- 

zeit ansgrzeichuet) wurde vo» der Landwirthschafts- 
kauimer der Gntsarbeiter Franz W isnicwski airf 
dem Gute Kl.-Wibsch. Derselbe ist anf dem Gute 
gebore» und hat während der ganze» Z e it seinen 
Wohnsitz nicht gewechselt. Gestern überreichte Herr 
Rittergntspächter B l»m  dem treue» Arbeiter u> 
Anwesenheit sämmtlicher Gntsleute feierlich «ine 
silberne M edaille nebst D iplom . G erührt nahm W . 
dieselbe in Empfang. . .  „ „

8 Culmsee. 23. April. (Einen schweren Unfall- 
hat der 45 Jahre alte Arbeiter Franz Meszczyuski 
beim Steinesprengen auf dem Gute W ittkvwo er­
litten. Beim Feststampfen des Spreiigpiilvers m it 
Lehm entzündete sich dasselbe und flog die ganze 
Ladung dem M .  in die Sand. wodurch derselbe 
sehr schwere Verletz»»««» davontrug, sodaß seine 
Aufnahme i»S Krankenhaus hierselbft erfolgen 
mußte.

e Briefen. 23. A p ril. (Verschiedenes.) D ieLehrer 
nnd Schüler des hiesigen Kreises solle» eingehend 
in den Maßnahmen znr Verhütung und Be­
kämpfung der Tuberkulose niiterwicse» werden. 
I »  der am 1. M a i  hier stattfindenden KreiSlehrer- 
konferenz w ird H err Kreisarzt D r. Hopman» einen 
Bortrag über Tuberkulose halte». — Bei der 
hiesige» elektrische» Stadtbahn ist znr Entlastung 
des Vorstehers eine Nsststentenstelle geschaffen »nd 
dem Stationsassistenten H errn  Klemens übertragen 
worden. — H err Gerichtsvollzieher Sellke hierselbft 
feiert am 1. M a i  sein 25 jährige» Am tsjnbiläum .

Eulm , 18. A p ril. (Bestätigte KreiSstenersätze. 
Städtische Turnhalle.) D er M inister hat die Ge­
nehmigung zur Erhebung von 170 Proz. Zuschlag 
zur Eiiikvmmeiistencr nnd vo» je 160 Proz. znr 
Grund-, Gebäude« nnd Gewerbesteuer ertheilt. —  
Höheren OrtS sind die städtischen Körperschaften

aufgefordert w orden eine Turnhalle alsbald r«  
erbauen, in welcher der Turnunterricht anch den 
Mädchen ertheilt werden la ll.

Aus dem «rrise Cnlm. 20. A p ril. (D er 
SchuapStensel) hat wieder einmal ein Opfer 

efordert. Gestern begab sich der Schneider 
JalaszrwSki aus Griebenau. ei» dem Trnnke er- 
«ebener Mensch, in da» Gasthaus de» H errn  
Polaszewski daselbst nnd trank wre gewöhnlich 
Schnaps in solche» Unmengen, daß er sinnlos be­
trunken znr Erde fiel. E r  wurde daher uachhanse 
getragen nnd verschied in der Nacht, ohne dir Be­
sinnung erlangt zn haben.

Marienwerder, 21. A p ril. (Wegen Kirchhofdieb- 
stahl.) D as Schöffengericht vernrtheilt« die 51 
Jahre alte W ittw e  Thereke Graßmann an» 
Marienfetde. eine mehrfache Hansbesitzerin, wegen 
KirchhofdiebstablS zu 1 Woche Gesängnitz. F ran  
G. hatte von einem Grabe des evangelischen Fried­
hofes einen Kranz gestohlen und ihn aus Anlaß  
eines TranerfalleS einer ausw ärts wohnenden 
verwandten Fam ilie  übersandt.

T ilsit, 20. A p ril. (D er P rim aner Fritz s .) .d e r  
sich am M ontag früh in einem A nfall von Schwer- 
mnth erschoß, w ar der Sohn des P fa rre r»  
Hoffman» aus HeinrichSdorf (Gumbinurn). D er 
jugendliche Selbstmörder w ar bei seinem Onkel, 
dem Rektor der T ils ttrr Knabeumittelschnlh 
in Pension. E r  hat die T ha t a»S Schwermut» 
begangen.

Kaukehmen, 21. A p ril. ( I n  Konkurs gerathen.) 
Die F irm a Whzansky «nd Eiger ist in KonknrS 
gerathen. S ie  betrieb seit 2 Jahren ein Tuch- 
Maniifaktnrwaareugeschäft. D ie Schulden betragen 
rund 240000 M k. Unter dem Verdacht des be­
trügerischen Bankerott» wurde WyzanSkh verhastet. 
E r  hatte es verstanden, durch Versprechung höherer 
Prozente Handwerker. Kaufleute. Rentier» rc. 
zum Unterschreibe» von Wechseln über höhere 
Snmiiie» zu bewege». E r  giebt a», das Geld 
verwirthschaftet zn habe»; jedoch hat man bei der 
Verhaftung 3000 M k . bei ihm gesunden.

Jnoivrazlaw, 20. A p ril. (Das neunte Posener 
Vrovinziallaiidwehifeft). welches im vorige» Jahre  
wegen des landwirthschaftliche» Nothstandes a»S- 
gefalle» ist, w ird  am 15. J u n i in «userer S tad t 
abgehalten. A m  Tage vorder findet die alle drei 
Jahre abzuhaltende Hanptve» sammln»« der dem 
ProvinziaUandWehrverbande angehörigen Vereine

Strelno. 18. A p ril. (Ertrunken.) Beim  Boot- 
fahren kenterte ein m it fünf Arbeitern besetzter 
Kahn. D rei vo» ihnen konnte» gerettet werde», 
während die Arbeiter Peter Namiesnik nnd Valentin  
Zmolinskl ertranken.

LandSberg a. W . 2 l. A p ril. (D as  R ittergu t 
Krining bei Berlinchen), das bisher dem R itte r­
gutsbesitzer H . von Klitzing gehörte, ist sür 
1020000 M k . an den Pianofortesabrikante» Bech- 
stein verlaust worden.

Fords«. 19. A p ril. (D ie Frühjahrskontrolver- 
sammln»«) sollte gestern V orm ittag  hier statt­
finden. D er Bezirksoistzier w ar erschienen, doch 
ivartete man vergeblich anf de» Feldwebel und 
de» Gefreiten. Diese hatte» irrthümlicher Weise 
den nach T h o r , ,  gehenden Zug bestiegen. Erst 
in Schnlitz bemerkten sie de» Ir r th u m  nnd begaben 
sich ii«» zn Wagen hierher. D a  beide die Listen 
bei sich hatten, konnten die Mannschaften nicht 
aufgerufen werden. Der Bezirksosfiner hatte in  
der Annahme, daß die beiden V erirrten  inzwischen 
aniangen würden, an die Mannschaften eine 
längere Ansprache gehalten, doch kamen jene erst 
hier a». als der O ifizier schon abgereist w ar.

vroinberg. 20. A p ril. (Beützwechsel.) D as dem 
Gutsbesitzer Leonhard Raeschke z» Schöndorf ge­
hörige G n t ist für 85 »00 M k. in den Besitz der 
Anstedelniiasromiiiiksto» übergegangen.

Stettin , 18. A pril. (Wegen Unterschlagung) 
vo» 67400 M k . wnrde gestern vor der S tras- 
kaminrr der frühere Kassirer des hiesigen Bank­
geschäfts Schellrr n. Degener. der 43 Jahre alte  
Kaufmann Richard Ziese, zn 3 '/. Jahren Gefängniß 
und drei Jahren Ehrverlnst vernrtheilt. Durch 
diese Unterschlagung wnrde der Konkurs des Ge­
schäfts herbeigeführt. Der Angeklagte gab zu 
seiner Entschuldigung u. a. an. durch die krank­
haft luxuriöse Verschwendnngssucht nnd durch noth­
wendige Badereisen feiner Fron in Geldverlegen­
heiten gerathen zn sein. sodaß er sich a» der Kasse 
vergriff.________________________________________

Mordprozch Krosigk.
I m  weiteren V erlau f der Verhandlung am 

D i e n s t a g  N a c h m i t t a g  bestätigt Fräulein  
S a b l o w s k i  (wie schon kurz gemeldet) die Aus­
sage» ihrer M u tte r iiber de» Besuch des geheim- 
ilißvollen M annes im Diggo»erma»tes. Der B  er« 
t r e t e r  d e r  A  » k l a g e  hält es sür möglich, daß 
der M an n . der bei F rau  Sablowski Mütze nno 
M an te l abgelegt hat. sich znr Fkstaiiffiihriiiig au» 
Anlaß der Kröniiligsfeier im Soldatenheim am 18. 
J a n u a r 1901 begab. D ie Zeit stimme ganz 
genau.

A m  M i t t w o c h  früh erscheint als erster 
Zeuge Rittmeister G u s to  r f f  von der zweite» 
Schwadron. E r  ist Garnisonältester und w ar e» 
auch 21. Jann ar in Stallupönen. An diesem Tage 
waren von den Stallnpöner Dragonern ein Wacht- 
»iid 4 Dragoner zn einem Kriegsgericht i»  der 
Kaserne wegen eines Diebstahls anwesend. Diese» 
Kommando stand aber »nter Aufsicht. Außerdem 
w ar am 21. Ja n u ar kein Stallnpöner Dragoner 
in Gnmbiunen.

D er folgende Zeuge ist der Chef der 1. Schwa­
dron. Rittmeister E w 'e rS . Dieser bekundet: E r  
sei. a ls  die dritte Schwadron vor die Leiche 
geführt wnrde. ebenfalls in der Reitbahn gewesen. 
Unteroffizier Krieg nnd Skopeck seien ihm wegen 
ihrer große» Bläffe verdächtig gewesen. E r  habe 
auch seine, die erste. Schwadron antrete» lassen 
und die Leute aufgefordert, jeder, der elivaS wahr­
genommen habe. solle hervortrete». Dragoner 
Baraiiowski habe sich gemeldet nnd erklärt, er 
habe in dem Raum zwischen der Reitbahn 8  und dem 
Krümperstall z w e i  L e u t e  m it steifen Mützen nud 
M ii iteln an der Bandentbür, seitwärts vom 
Guckloch, stehen sehen. Berhandlungsleiter r Sagte  
er. er habe zwei M än er dort stehe» sehen? Zeuge:



D a s  we i ß  ich n i ch t  m e h r  gena u ,  es Manch 
möglich, daß er sagte, er habe e i n e n  Man» dort 
stehen sehen. Berhandlnngslelter: Hat erden» den 
Man» näher beschrieben? Zeuge: E r sagte, er 
habe sich den Man» nicht näher angesehen, sondern 
sei in den Krttmperstall gegangen, da er ihn für 
einen Vorgesetzten hielt. E r wisse aber genau, daß 
der Mann einen schwarzen Schnnrrbart hatte. Er. 
Zeuge, habe Baranowski zu dem Kriegsgerichts­
rath Lüdicke geführt und bon diesem zu Protokoll 
vernehmen laste». Verhandlunasleiter: Haben Sie 
der Vernehmung beigewohnt? Zeuge: Jawohl. 
Baranowski machte dort etwas a b w e i c h e n d e  
A u s s a g e n .  Der Gerichtshof beschließt hierauf, 
den Dragoner Baranowski nochmals in Gegen­
wart des Rittmeisters zu Vernehmen. Auf Befra­
gen des Vertheidigers Horn bekundet Rittmeister 
Ewers, daß der Rittmeister v. Krostgk auch den 
Sergeanten Hickel mit der Ausarbeitung einzelner 
Theile des Movilmachnngsplaues betraut habe. 
sei kein besonderes Zeichen von Vertrank» gewesen. 
E r halte es für ausgeschlossen, daß Rittmeister 
Krostgk dem Hickel eine Geheimsache znr Ansar- 
beitnng übergab. Rittmeister Ewers bekundet noch 
auf Befragen, daß Baranowski etwas ängstlich

^  Der folgende Zeuge. Rittmeister v . T r e s c k o w 
von der 3. Schwadron, bekundet: Als die 4. 
Schwadron in die Reitbahn vor die Leiche geführt 
wurde, seien auch sämmtliche Offiziere des Regt- 
mrnts in die Reitbahn befohlen worden Ihm . 
Zeugen, seien Unteroffizier Grigat. Skopeck und 
Hilfstrvmpetrr Neiinsch wegen ihrer großen 
Blässe aufgefallen.

Danach wird abermals B a r a n o w s k i  in de» 
S aal gerufen. Dieser wiederholt seine Aussagen 
und giebt zn, daß er a n f ä n g l i c h ,  ehe er vom 
Kriegsgerichts, ath Lüdicke vernommen wurde, dem 
Rittmeister Ewers in e i n z e l n e n  D i n g e n  
e t w a s  a n d e r e s  g e s a g t  habe. E r habe sich 
in der Aufregung nicht sofort aller Einzelheiten 
erinnert.Verteidiger Rechtsanwalt Horn beantragt 
NUN den Kliegsgerichtsraih Lüdicke nnd den Mili- 
tärgrrichtsschreiber Soffmann - Jufterburg als 
Zeugen zu laden Ferner beantragt er die Ver­
lesung des Berichts des Kriminalkommissärs von 
Bäckman». da sich daraus ergeben werde, daß die 
Kriimverkutscker anfänglich gesagt habe», sie 
hätte» Skopeck »ach dem Morde nicht mehr im 
Krnmperftall gesehen. Erst nachdem fie von von 
Biickmann vernommen Ware», haben fie gesagt. 
Skopeck sei auch »ach dem Schuß im Kriimperftali 
gewesen. Der Vertreter der Anklage widerspricht 
beiden Anträgen, da fie gesetzlich unznlässia seien. 
Die Verlesung würde dem Grundsatz des mündli­
chen Verfahrens widersprechen. Die Verlesung von 
Urtheile» darf aber nach 8 319 der Militärstraf- 
prozeßorduung nur geschehen, wenn sie von Behör­
den abgegeben worden find. — Nach einer kleine« 
Pause erklärt der Verhandlnngsleiter: Der Ge­
richtshof hat beschlossen. Kriegsgerichtsrakh Lüdicke 
und Militärgerichtsschreiber Hoffmau» für morgen 
als Zeugen zn laden. Den Antrag aus Verlesung 
des Berichts des Kriminalkommissärs V.Bäckmaun 
hat der Gerichtshof aus den von dem Vertreter 
der Anklage angegebenen Gründen abgelehnt.

Es werde» danach die gestern vernommene 
Frau S a b l o w S k i  nnd deren Tochter Anna nnd 
der frühere Dragoner Zöllner in den Saal ge­
rufen Ans Antrag des Vertreters der Anklage wird 
ein M ilitärmantel herbeigeschafft. Diese» müssen 
sich Zöllner und danach Hickel umhängen nnd eine 
Schirmmütze nnd darauf eine steife Mütze ohne 
Schirm anfsetzen. Die Zeuginnen SablowSki, 
Mutter und Tochter, bekunden übereinstimmend, daß 
weder Zöllner noch Hickel der Mann sei. der 
an jenem Abend in ihre Wohnung gekommen sei 
Jedenfalls, bekunde» M utter und Tochter, sei an 
dem Abend, als der unbekannte Mau» bei 
ihnen erschien, kein Soldateusest in Gumbimmi 
gewesen

Koiistkorialrath. M ilitäiPfarrer W i t t l u g «  
Danzig. beknndet: Gleich nach der erste» Andacht, 
an der Marte» im Danziger Festnngsgesäiiguiß 
theilgenomme» habe, habe er ihm eindringlich ins 
Gewisse» geredet. Märten erklärte aber. daß er 
nichts auf dem Gewissen habe und daß er nn- 
scknldig vcrnrtheilt sei. Ein Beichtgeheimuiß habe 
Märten ibm nickt anveitrant. — Verhandinngs- 
lriter: Welche Auffassung hatten Sie von dem 
Charakter W artens? Zeuge: Marte» machte auf 
mich den Eindruck eines offenen, grade» Menschen. 
I »  meiner Egensckaft ais Seelsorger kann ich 
nur sagen, ich h a l t e  M a r t e »  e i n e s  V e r ­
b r e c h e n s  n i cht  f ü r  f äh i g ,  solange ihm dies 
nicht gerichtSfeitig nawaewiesen ist. Unteroistzier 
Bar sch,  der zum AnfstchtSversonal des Danzigr» 
Neftungsarsäugnistes gehört,kann Märten ateichfalls 
nnr das beste Zeugniß anssteUrn. Auch andere 
Lenmnndszengen bekunde» günstiges über 
Märten.

Gendarm M e l z e r  bekundet: Ich habe eines 
Tages in der Schmiede zn Skopkck gesagt, es wird 
in der S tad t darüber gesprochen, daß Unteroffi­
ziere den Rittmeister erschossen hätten. Habe» 
die Männer, die Sie a» der Baudenthnr haben 
stehen sehen. U n t e r o s f i z i e r m n t z e n  und 
U n t e r o f s i z i e r m ä n t e l  getragen? Skopeck 
antwortete: D a s  kann  ich nicht  sagen,  denn 
eSwarzn dunkel. Verhandlungsleiter: Haben Sie 
nicht vielleicht auch weiter gefragt: Können es 
auch Zivilpersonen gewesen sein? Zeuge: Nein. 
soweit ick mich erinnere, habe ich diese Frage 
nicht gestellt. Der frühere Bizewachlmeister. jetzige 
Lmidwirlh Schneider, bekundet: Ich habe Skopeck 
anS der Untersuchungshaft geführt niid ihn ge­
fragt. was haben Sie den» gesehen? Skopeck 
antwortete: Herr Wachtmeister, e igent l i ch
h a b e  ich g a r n i c h t s  gesehen. Ich habe wohl 
2 Leute an der Bandenthür stehen sehen, ich konnte 
sie aber nicht erkennen. An? meine Frage, ob die 
Leute steife Mütze» und M ilitännäntel gehabt 
hätten, sagte Skopeck. das kann ich nickt sagen. 
Aus mein weiteres Fragen, find es denn überhaupt 
Dragoner gewesen oder können es vielleicht Zivil­
personen gewesen sein. antwortete Skopeck. es 
können auch Zivilpersonen gewesen sei». Dasselbe 
hat Skopeck auch dein Unteroffizier Meißner ge­
sagt. Bcrbandlimasleiter: Meißner bat dies in 
Abrede gestellt. Zeuge: Meißner hat mir dies 
beim Manöver erzählt. Berhandlungsieiter: 
Sind Sie rinmal militärisch bestraft worden? 
Zeuge: Jawohl, wegen dieser meiner an Skopeck 
gerichtete» Fragen erhielt ich einen Verweis. 
Darauf wird Skopeck wieder in den S aal gerufen, 
und ihm die von de» Zeuge» gemachten Bekundun­
gen vorgehalten. Skopeck giebt es als möglich 
zu. die von den Zeuge» gemachten Bekundungen 
erzählt zu habe», er wisse aber. daß die zwei 
Leute, die an der Bandenthür standen, M ilitär- 
mützen hatten. Uns «eitere Krrnzfragen ant­

wortete Skopeck auch in Abwesenheit der Zeugen 
Melzer nnd Schneider so unbestimmt nnd wider­
sprechend. daß von einer weiteren Vernehmung 
Skopecks Abstand genommen werden muß, da der 
Gerichtshof einsehe, daß anS ihm doch nichts weiter 
herauszubekommen sei.

Vertheidiger H o r n :  v. Backmaun hat Skopeck 
aufgefordert, nnr Vorgesetzten nnd Gerichtsper­
sonen die Wahrheit zn sagen. Nun find doch aber 
Schneider und Melzer Vorgesetzte des Skopeck ge­
wesen. -  Verhandlnngsleiter: D erSerrK rim m al- 
komiillssar sagte „vorgesetzte O f f i z i e r e . — 
V e r t h e i d i g e r :  Das W ort-Offiziere- hat der 
Herr Kriminalkommissär wohl erst spater einge­
schaltet. Der Herr Krinuualkommlssar kann doch 
nicht so in die militärische Drsziplm eingreifen, 
daß er Skopeck lagt. wenn Sie der Wachtmeister 
kragt, so lügen Sie ihm die Nase voll. -  v. Bäck- 
mann: Ob ick gesagt habe „Off i z i e re- ,  kann 
ich hente n ich t me h r  b e s t i mmt  b e h a u p t e «  
— Verhandlnngsleiter: Könne» Sie das. was 
Sie hier gesagt haben, auf den bereits von Ihnen 
geleistete» Eid versichern? — v. Bäckmann: So 
weit es sich »m die von mir gesiihrle Untersuchung 
handelt, kau» ich das »»bedenklich thun. So 
weit es sich aber nm etwa sonst von mir geführte I 
Gespräche handelt, muß ich erkläre», daß ich mich 
nickt mehr aller E in ze lh e iten  erinnern kann.

Fahnenschmied. Unteroffizier Kr i eg ,  bekundet: 
Am Morgen nach der Mordthat habe Skopeck er­
zählt, er habe zwei Leute mit steifen Mätzen an 
der Bandenthür stehe» sehen» er habe die Leute 
aber nickt erkennen können. — Der Zeuge wird 
in eingehender Weise über die Zeit vernommen, 
z» der er die Schmiede verlassen bat. Er 
sagt. er sei gegen 4 Uhr nachmittags in die 
Kantine gegangen nnd habe dort °/§ Stunden 
verweilt. Da der Zeuge sodann erklärt, daß er 
unwohl sei. wird ihm gestattet, in die frische Lnft 
zn gehen. Bizewachlmeister Sch i mans k i  »nd der 
frühere Trompeter, jetzige Grenzanfseher Hasse  
geben an. daß Krieg einige Lage »ach dem Morde 
zu ihnen gesagt habe, sie wüßten doch, daß er zur­
zeit des Mordes in der Kantine war. Weder 
Schimanski, noch der Kantinenkelliier Sch l em-  
mi n g e r  könne» aber genaue Angabe» darüber 
mache», wann Krieg in die Kantine gekommen 
sei nnd wie lange er dort verweilt habe. Hasse 
bemerkt, er habe Krieg erst gegen 4-/, Uhr in der 
Kantine gesehen. Allerdings könne er nicht sagen, 
ob derselbe nicht schon früher dort gewesen sei. 
Krieg wird darauf nach eindringlicher Ermahunng 
des Berhandlmigsleiters vereidigt nnd die Ver­
handlung sodann anf Donnerstag früh 9 Uhr 
vertagt.____________________________________

Lolainachrichteu.
S«r Erinnerung. 25. April. 1901 Furchtbare 

Pulvererplofion in Griesheim. 1897 Einnahme 
von Lariffa durch die Türken. 1882 f^Joh. Zöllner 
zu Leipzig. Hervorragender Physiker und Astronom. 
1849 * Felix Klein in Düsseldorf. Professor der 
Mathematik i» Göttingcu. 1844 * Panline Lncca 
zn Wien. Berühmte Sängerin. 1843 * Alice. 
Großherzogiu von Hessen. 1814 Rückkehr des 
Grafen von der Provence als König Ludwig XVIII. 
1744 s  Anders Celsius in Upsala. Berühmter 
Astronom. I7V7 Sieg der Spanier nnd Franzosen 
bei Almausa über Briten. Holländer und Portu« 
aieseu. 1625 Sieg Wallensteius über den Grase» 
Mansseld bei Dessau. 1598 * Oliver Cromwell 
z» Hnutinadou. Der Begründer von E nalands 
Größe. 1598 s  Torgnato Tasso im Kloster Sankt 
Ouofrio. Berühmter italienischer Dichter. 1228 * 
Kourad IV.. Sohn Kaiser Friedrichs U.

Tbor«, 34. April 1992.
— < P e r s o n a l i « n  bei  de r  Post. ) J u d e »  

Ruhestand treten der Obertelegraphcnasfisteut 
Schmidtke in Thor», der Postverwalter Schröter 
in Schöneck (Westpr.).

— « P e r s o n a l i e n  a n S d e m  Krei se  T horn .) 
Der königliche Landrath hat den Herrn Friedrich 
Peters als Gutsvorftcherstellvertreter für den 
Gntsbezirk Dom. Papa» bestätigt.

— <Jm A b g e o r d n e t e n h a u s e )  kamen in 
der Sitzung vom 18. April, wie der stenographische 
Bericht mittheilt, mehrere Eingaben aus unserem 
Osten znr Berathung und Verabschiedung. Der 
Gemeindevorstaud von Mocker hat in einer Ein­
gabe um Behandlung der Landgemeinde Mocker 
als S tadt bei der Zusammensetzung des Kreis­
tages für den Landkreis Thor» gebeten. Mocker 
besitzt nach der letzte» Volkszählung 11947 Ein­
wohner. Nach dem Ausscheide» der S tadt Thorn 
ans dem Kreise Thorn ist eine Nenvertheiluug der 
Kreistagsabgeordneten in der Weise vorgenommen 
worden, daß von den zn wählenden 32 Abgeord­
neten 4 Abgeordnete aus dem Wahlverband der 
Städte, der hier nur die einzige Stadt Culmsee 
umfaßt, nnd je 14 Abgeordnete auf die Wahl- 
verbände der größeren Grnndbesttzer und der Land­
gemeinden entfallen, daß die Landgemeinden in 7 
Wahlbezirke getheilt find und daß die Landgemeinde 
Mocker einen dieser Wahlbezirke bildet. Culmsee 
mit 7578 Einwohnern hat demnach 4. Mocker mit 
11090 Einwohnern 2 Abgeordnete zn wählen. 
Mocker glaubt, daß «hm damit Unrecht geschehe» 
ist. I n ,  Wege der Klage ist Mocker nutsemem 
Antrage überall abgewiesen worden. Das Ober- 
veiwallmrasgericht hat allerdings sowohl Z» diesem 
Falle wie in einem ähnlichen der Gemeinde Alt- 
Zabrze (am 22. März 190l) anerkannt, daß der 
jetzige Rechtsznstand zn Unbilligkeiten führe. Ge- 
memdekourmission und Abgeordnetenhaus waren 
der Meinung, daß die Beschwerde der Gemeinde 
Mocker nicht berechtigt sei und erkannten aus 
Uebergang zur Tagesordnung. — Dasselbe Schicksal 
erfuhr die Eingabe des Gemeindevorstehers Öell- 
mich in Mocker ,  der um Regelung seiner Beso!- 
dnngsverhallniffe nach den neuen gesetzlichen Be­
stimmungen gebeten hatte. Die Kommission war 
der Ansicht, daß dem Gesetz von 1899 keine rück­
wirkende Kraft gegeben werden kaun. (Hellnnw M 
inzwischen in den Ruhestand getreten und wohnt 
jetzt in Dresden.) Der Meinung der Kommission 
war das Abgeordnetenhaus und so wurde Kellrrncv 
abgewiesen.

-  ( B e t e r a n e u b e i h i l k e n ) Diejenigen KriegS- 
theilnehmer. welche bis zum 1. April fstr die gesetz­
liche Veteranenbeihilse von 10 Mk. monatlich notrrt 
waren, sind jetzt sämmtlich in den Genuß der Bei­
hilfe gesetzt worden. Die bereits vor dem 1. Januar 
notirten Veteranen haben die Beihilfen vom 1. 
Januar ab nachgezahlt erhalten. „

— t K i r c h e u k o Ne t t e n  ) A m  zweiten Psi"gK- 
feiertage soll in allen evangelischen Kirchen West- 
prenßens eine Kirchenkollekte siir die Zwecke der 
Mission unter den Seiden nnd an einem der 
nächsten Sonntage eine solche für die Berliner 
Stadtmission abgehalten werden.

.  ^  lD ie we f t p reu t z i s cheProvinz i a l h i l f s -  
kasse) hielt am Montag in Danzig unter Vorsitz 
des Serrn Landeshauptmann Sintze eine Sitzung 
ab. Nach einer Mittheilung des Negieruugsprä- 
Kdenteu ln Marienwerder hat der Finanzminister 
entschieden, daß von einer Zahlung der für 1901 
2" Astenden Tilgnngsbeträge auf die den Deich- 
verbänden gewährten Staatsdarlehen abgesehen 
und die Tilgung der Darlehne auf ein Jah r hin- 
ausgeschoben wird. Dem Deichamte der Miiuster- 
lvalder Niederung und der Miliorationsgenossen- 
schast zn Gr.-Ballowken (Kr. Löban) wurden die 
Tilgungsraten ans dem Provinzialdarlebn nm ein 
Jah r gestundet.

. . - (K e in e  A r b e i t  f ü r  die Sachsen?-°!'.H*r.) Nachdem letzt bereits seit Wochentäglich 1V—-12 Eisenbahnwagen mit den soge- 
"^!"ä?"4.^ 5 ^!bngängern hier durchkamen, scheint 

^wattiger Rückfchlaa ei,izntreteii. 
letzter Zeit sogar auS Rußland 

kamen, .finden keine Arbeit mehr und kebren iebt 
»„verrichteter Sache wieder zuriick F.ir die r. M- 
scheu Allswanderer ist dies ganz besonders unan­
genehm. da sie wegen Revision ihrer Greuzleaiti- 
mationen hier angehalten werden. Viele dieser 
Arbeiter konnte man gestern in Thor» auf der 
Neustadt sehen, wohin fie sich zwecks UebernachtnNg 
wendeten. Das beste Geschäft mache» bei der 
ganzen Abwanderung entschieden die Agenten, 
welchen es besonders darauf anzukommen scheint, 
möglichst viel Leute znr Reise znr bewege», gleich­
viel ob sie imstande find. für alle Arbeit 
nachzuweisen. Auf den Bahnhöfe» in Tchneidemiihl 
und Krenz solle» Hunderte von Arbeitern liegen, 
welche auf Unterbringung warten; es ist aber 
bereits überall der Bedarf gedeckt.

— (Pa t en t l i s t e ) ,  mitgetheilt durch das inter­
nationale Patentbureau von Eduard M. Goldbeck 
i» Danzig. Gebranchsmnfter sind eingetragen anf: 
Aus Metallblech geftanzte emaillirte Dachplatte 
mit aus der Unterseite vorgesehener Befestigungsöse 
für Samuel J s r a e l s k i  in Zempeldurg; Gnmmi- 
strnmpf für Krampfadern u. s. w.. welcher der 
ganzen Länge nach mit Schuürvorrichtung versehe» 
ist. für Lonis M o l l e  » h a u  er  in Königsberg; 
Flaschenkork mit durch Blechkrauz befestigter Kopf­
platte aus Celluloid, die mit Firmen- oder Reklame- 
aufdruck versehe» sei» kann. f i i rFa . A. Wendt ha l  
in Königsberg.

— t A n f n a ü m e p r ü f n n g  kür die hi es ige  
P r ä p a r a n d e u a n s t a l t . )  I m  Gebäude der 
Knabenmittelschule fand gestern und heute die 
Prüfung derjenigen junge» Leute statt, die sich znr 
Aufnahme in die hier zu begründende Präparandeu- 
austalt gemeldet hatten; 18 Meldungen wäre» ein­
gegangen. 18 Prüflinge erschiene». -»>» größte» 
Theile ans dem Kreise Thor» heimisch. Unter 
Leitung des Herrn Provinzialschnlraths Dr. Wolfs 
garten-Danzig wurde gestern Vormittag die schrist 
liche nnd Nachmittag sowie heute bis lü Uhr vor­
mittags die mündliche Prüfung durch den Herrn 
Provinzialschulrath beendet. Alle Prüflinge wurden 
aufgenommen. 4 destuitiv. die anderen versuchs- 
bezw. probeweise.

— (Ei ne  neue  Bank)  ist Montag Abend in 
einer Versammlung von Interessenten unter dem 
Namen „Gewerbebank- mit einem Kapital von 
390090 Mk. hier gegründet worden. Zum Direktor 
der Bank wurde Herr Kaufmann Paul Hellmoidt 
vorläufig gewählt. Die definitive Konstituirung 
der Gesellschaft und die definitive Wahl des Leiters 
der Bank wird »ach Erledigung der nöthigen 
Formalitäten stattfinden.

— <Für  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  B a n -  
u n d  E n t w ä f s e r n u g S a u l a g e )  am Verwal- 
tnngsgebäudc der Gasanstalt wieder im gestrigen 
Termin folgende Offerten abgegeben: Wenzelewskh 
1027.95 Mk.. Strehlau 1039.86 Mk.. Kowski 
1118.49 Mk.. Teufel 1180.55 Mk.. H Patz 1227.50 
Mk.. Block 1299.45 Mk.. Meinas 1374.90 Mk.. 
Tbober 1475.80 Mk.

— tFahuenf lücht lg)  geworden ist der MnS 
ketier Karl Kohdr von der 1. Kompagnie Infanterie­
regiments Nr. 21 feit dem 14 April. K . der von 
Beruf Maler ist. stammt ans Lemgo. Kreis Det- 
mold und war zuletzt in Minden aufhaltsam.

Aus dem Kreise Lhvrn. 23. April. (Vertretung.) 
Gendarm Boenke in Rndak ist infolge Erkrankung 
auf längere Zeit dieustiinfähi'g. Die Vertretung 
in seinem Bezirk hat Gendarm Pagalies in 
Podgorz erhalten.

Theater, Kunst und Wissenschaft
W e i m a r .  23. April. I »  der hentlgen

Generalveriammlun« d e r  d e u t s c h e n
S h a k e s v e a r e g e s  «l i sch ä s t  wurde der 
amerikanische Botschafter in B erlin  White 
zum Ehrenmitgliede der Gesellschaft ernannt 
nnd der preußische M inister D r. S tu d t in 
den Vorstand gewählt. Der Entw urf für 
ein geplantes Shakespeare-Denkmal in Web 
mar wurde dem Berliner B ildhauer Pros. 
Lessilig übertragen. _______  .

Sport.
Ei ne» neue» akademi s chen  

K a i s e r p r e i s  hat der Kaiser für die 
B e r l i n  « r R e g a t t  a gestiftet. Der bis­
herige „akademische Kaiserpreis" war be­
kanntlich im Vorjahr dem Berliner akademi- 
schon Ruderverei» von, Kaiser znm danern- 
den Eigenthum überwiesen worden. F ü r de» 
neue» P reis sind wesentlich verschärfte Be« 
dingnugen gestellt worden. Es dürfen von 
jetzt ab nur immatriknlirte Studenten an 
dem Rennen nm den Kaiserpreis theilnehinen. 
Das akademische Rennen nähert sich dadurch 
in seinem Charakter mehr dem Oxsord-Cam- 
bridge-Bootrennen.

M annigfaltiges.
(D er n e u n j ä h r i g e  M ö rd e r .)  Zu 

dem entsetzlichen Fall, daß in der Dresdener 
Vorstadt Pirschen mehrere Kinder von Schul­
kunden absichtlich i» die Elbe gestoßen worden 
und ertrunken find, theilt der Polizeibericht 
folgendes m it: Umfangreiche Nachforschungen 
haben ergeben, daß von zwei jetzt nenn nnd 
sehn Jahre alten Briidcru der jüngere in 
den Jahre» 1900 nnd 1902 je eine« Knaben

in die Elbe gestoßen und dadurch deren Tod 
herbeigeführt hat. Außerdem hat der jüngere 
zugestanden, noch fünf andere Kinder in die 
Elbe gestoßen zn haben. Diese hätten sich 
aber entweder selbst aus dem Wasser geholfen 
oder seien durch dritte Personen gerettet 
worden. Der ältere Bruder ist nur bei 
einen« der genannte» Fälle anwesend gewesen, 
hat aber nicht mitgethan. Andere Kinder, 
die in den letzten Jahren in Pirsche» in der 
Elbe ertrunken sind, sind. wie festgestelt, durch 
eigenes Verschulden verunglückt. Der in den 
beiden Knaben ziemlich stark entwickelten Trieb 
zur Verrohung dürfte seinen Grund in de« 
gänzlich vernachlässigten Erziehung haben.

(W ie  d i e S o z i a l d e m o k r a t i e v e r -  
l e u m d e t . )  Wegen öffentlicher Beleidigung 
eines Chinakriegers ist in Halle ein Redak­
teur des soziaidemokratischen „BolkSblatteS" 
zn 3 Monaten Gefängniß vrrnrtheilt worden. 
Er hatte an die Nachricht, daß bei der 
Trauung eines Vizefeldwebels die B rant ein 
prachtvolles Seidenkleid getragen habe, zn 
dem der Bräutigam den kostbaren Stoff anS 
China mitgebracht, den Znsatz geknifffft, daß 
derartige Andenken mitunter sehr billig ge­
wesen seien. Im  Termin legte der Vize« 
feldwebel die Q u ittu n g  eines chinesischen 
Kaufmanns in Tientsin vor, wonach er de» 
Seidenstoff für 40 Dollars gekauft habe. 
Der Gerichtshof schloß sich der Anschauung 
des S taatsanw alts an, daß die Notiz den 
Borwurf enthalte, als habe der Bizrfeld- 
Wedel in China die Gelegenheit wahrge­
nommen, billig ohne Geld einzukaufen.

( W e g e n  W u c h e r s  v e r h a f t e t )  
worden sind in Oldenburg der Vater des 
wegen Mordes in Nntersnchungshaft befind­
lichen Bankiers von Badeu-Bruus nnd ein 
Prokurist der oldenbnrgischeu Vereinsbauk.

( Ue b e r  « i n e n  W i t t e r u n g s u m s t u r z )  
treffen in Bndapest aus fast alle» Landes­
theilen Berichte ein. Reif «nd Frost werden 
ans den Komitaten Bacs-Bodrog, Csongrad, 
Kraffo-Szöreny, BekeS, Abauj, Bihar, Zemp- 
len und mehreren Komitaten der siebeubürgk« 
schen Landestheile gemeldet. Schaden ist 
bisher nnr an den in Blüte stehenden Obst- 
bäumen festgestellt.

( D e r  D a m p f e r  „ K ö n i g  A l b e r t - )  
des Norddeutschen Lloyd war in der Meerenge 
von Schimonoseki ausgelaufen, der ist nach 
einer weiterer Meldung ohne Hilf« wieder 
flott geworden und fetzte feine Reise, ohne 
irgendwelchen Schaden genommen zu Haber», 
fort.

( S c h i f f S u n f ä l l e . )  Lloyds Agentur t« 
London meldet aus Scilly: Der deutsche
Postdampser „Deutschland", von Newyorr 
»ach Hamburg unterweas, habe 18 Meilen 
südlich Scilly da« Steuerruder gebrochen; er 
geht »ach Plymonth, wo man ihn »m 6 Uhr 
nachmittags am Mittwoch erwartete. Nach 
einer Meldung derselben Agentur ans Rio 
de Janeiro «st dort der deutsche Post­
dampfer „SantoS" mit beschädigter Maschine 
eingelaufen. __________

(S toßsenfzer.) So ll-'v. die Mäinierl - -  
Bor der Hochzeit saat- d-r me.mge er sei bereit, 
für mich zn sterbe«., und letzt w ill er Ntcht einmal
^ < D a s ^ c h te ,M i t te l . )  Arzt: „Sie trinken 
doch den Thee, nicht etwa z» stark?" -  Patientr 
»O neu« — ich pflege ihn mit Rnm zu ver­
dünnen."

Berantworritch für den Inhalt: Heinr. Wartmann iu Thorn.

Amtliche Notlrnnaeu oer Darrztger Produkte»*
vom Mittwoch den 23. April 1902.

Für Getreide. Lullsenfrückte und Oelsaat«, 
werden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorel-Provifion Ilsaucemaßig 
vom Känier an den Verkäufer vergütet.

" ' L ° L  Z 7 ! L  L  '° ° °

H a f e r  per Tonne von 1009 Kiloar. knlättd 
153-155 Mk.

K l e i e  per 50 Kiloar. Weizen- 4,59—7.79 Mk. 
Roggen- 5.90-5.19 Mk.

R o h z u c k e r  per 59 Kilogr. Tendenz: mattz 
Rendemeut 88° Transitprels franko Nenfahv» 
Wasser 5,75 Mk. inkl. Sack Geld.

H a m b u r g .  23. April. Rüböl still, loko 55V, 
— Kaffee behauptet Umsatz 5 99 Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.79. — Wetter» 
warm._________________________  ____

Kaufe« g!1e 
nnr

brauchtet Mittel für HalS, Bruft, 
Lunge rc. Borröthig in Apot--een 
und Drogerien, -ie durch 
tter-Plakate erkenntlich; man bea«^
«nbedinat beimEinkiufdeS TV<e »

die nebenstehende Schutzmarke und dte auf den Plakaten 
abgebildete Originalpackung, da Weidemann'S Packung 
Schutzmarke, Litteratur rc. rc. nachgeahmt werden. V -r  
U'erthloseu Nachahmungen ldes patentamtlich ge- 
sehtttzten russischen Knöterich
hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, 
direkt von H. Weidemann In Ltebenburg.

Echt zu haben m der

25. April: Soiin.-Ausgang 4.51 Ubr.
Mond Au'fgang 1912 Uhr. 
Mond-Untrrg. S.11 Uhr



206. KSnigl. vrentz. Klassr»»l-tt-^e.
4. Klasse. 10. Ziehungstag, 2S April 1902. Dormittag. 

wur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Sewühr. A. St-.A- f. Z.)

ISg/sM gA Ogg 9 E  8017^36^3^48^311^7 568 651
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»3 lA  5W ^  A S ^ V  "  ^0279 82 360 (10M)

2V077 286 618 746 80678 21031 (1000) 75 (3000» 
^20 2,7 97 811 534 41 7S3 807 966 67 S2029 (500, 82 
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S8 351 SS 522 41 669 732 75394 635 718 31 44 M 
841 51 74098 166 73 228 447 (1000) 79 (500) 614 60 
lSOO) 61 716 34 856 (3 0 0 0 ) 75114 (500) 243 306 729 
W 881 94 70056 74 87 196 (500) 225 86 414 627 74 

77157 221 57 335 489 693 767 (500) SO 918 78230 
,^0  69^61^877 70038 88 <S000) 188 274

S1036*iU ° 266 444 57 565 99 609 728 (1000) 645 
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845 70 87142 66 237 437 879 980 »830» 46 441 81 
559 640 83 740 68 82S SS064 820 34 67 480 SSS SO 
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147 66 555 59.908 14 148022 (500) 42 204 42 SOI SS 
56 (3000 , 81 92 421 SO 68 914 I4405S 114 84 8S
440 57 647 745 927 145213 698 771 74 148031 27g 
800 6 46 (1000) 629 147211 23 23 75 77 96 (500) 441 
542 (500) 609 14 25 973 148019 87 159 292 892 411
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88 931 79
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451114 894 438 92 SSS 956 152335 420 153011 26 
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601 SS 208225 79 341 «05 788 861 S7S 209005 S1 
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« 06. KSnigl. M E ß . Klassenlotterle.
4. Klasse. 10. Ziehnngstag, 23. April 1902. Nachmittag. 

K u r die Gewinn« über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. N - S t  »A. f. Z.)
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150,59 86 247 493 521 27 52 605 731 45 51 833 
954 1 51005 (3 0 0 0 )  116 213 32S 429 84 612 38 879
152014 24 81 155 59 247 84 323 62 414 826 30 74 
(SM) 923 46 1 53056 61 99 301 45 406 37 617 SS 63
748 687 15 1065 110 61 69 729 876 969 (SM) 83
(3 0 0 0 ) 92 (1000) 155309 651 810 (SM) 56 955
I5«M 2 6 68 278 416 574 653 810 976 I57M 4 321
535 669 79 970 158032 M 211 SM SS 405 622 32
889 ,  50257 513 637 753

180067 142 50 71 350 72 483 694 775 (500) 94 
181259 585 837 18SM6 218 48 842 56 509 666 761 
934 163164 (1000) 355 413 (10M) 14 774 64 805 45 
933 (1M0) 50 93 I840S1 86 219 388 609 851 966 
185190 99 268 558 168187 468 631 67 89 937 187046 
78 83 105 (10M) 64 ISS 411 91 956 96 98 188065 
116 57 348 449 SSS 92 857 088 L8»2SS 356 520 (500) 
22 655 890 SS

170030 256 468 525 645 762 94 810 SOS 171026 
29 76 136 72 213 96 322 4M SO 96 637 812 SIS 178048 
70 266 4M 92 173106 88 264 583 615 776 174135 
246 55 338 763 <5M) 64 912 37 175049 74 232 47 
305 436 72 178018 54 62 268 336 7M 4 61 802 3» 
929 42 177187 489 M1 52 757 64 819 25 178015 88 
113 255 37S SIS 28 85 636 77 726 980 17SM5 84 
368 504 629 68 97 7S3 885

180223 69 347 75 482 98 504 (10M) 6 622 748 68 
SIS 2s 181005 IM 207 322 410 (1000) 557 81 644 791 
SS4 I8S021 24 (10M) 272845 (1000) 76 943 54 183018 
140 202 98 578 667 727 62 842 67 61 90 184012 124 
879 (3 0 0 0 ) 596 7W 994 185074 115 41 47 272 63 
832 416 612 64 70 68 847 961 85 I8«M 2 10 166 27» 
SM 417 718 925 187150 (3 0 0 0 ) 323 SO 403 35 88
(1000) 783 883 SSS 188241 (10M) 68 83 486 549 661 
752 188034 151 291 (500) 314 466 65 541 49 73 670 
SS2 99

180092 145 256 58 374 445 SIS 93 928 1S1MS 
22 81 185 289 344 578 666 864 66 97 192133 (3 0 0 0 ) 
35 37 562 805 S9 S43 1S3011 162 68 295 364 SSO 72 
603 8 40 1S4306 26 491 542 63 660 741 966 1S532? 
607 849 992 ISNMI so 170 803 408 70 577 610 26 80 
964 1»7031 39 43 128 so (3 0 0 0 ) 259 (3 0 0 0 ) 468 98 
688 91 708 SSI (SM) 940 94 1S8054 W3 356 88 54» 
«01 SS 7VS SO 636 958 ,SSMO 66 88 478 684 770 SS 
692

»00257 98 808 20 69 471 571 85 649 736 817 975 
«0IM 1 264 435 (3 0 0 0 ) 511 77 681 745 895 S02M 1 
34 51 (3 0 0 0 ) 72 217 875 SO 3030 528 75 732 80 9S 
(10M) 866 »04024 55 120 259 79 (5M) 330 454 SSL 
825 »05073 148 SOI 453 66 504 683 768 984 »08170 
214 44 486 525 38 604 761 913 »07168 269 470 SS? 
641 884 937 (SM) «08364 463 552 75 (1000) 20807« 
146 (SM) 337 415 573 (»OOO» 752 649

»10162 713 (IMS) »11023 614 720 »1S3LS (10M) 
539 638 706 888 SM 20 »13016 ISO 206 61 W 840 
472 (5M) 79 573 619 604 d» »14019 22 110 (10M) 18 
867 517 S9 631 748 SIS17S 272 (IMO) 95 SM 492 
672 717 871 80 900 SI«029 7V 114 2S6 451 SIS (3 0 0 0 ) 
50 674 717 972 2 17130 69 234 62 381 580 «45 79 886 
41 905 (500) 32 »18253 880 463 96 571 349 985 75 
76 »>»036 IM (SM) 453 61 65 565 807

»20150 91 597 787 (3 0 0 0 ) 874 89 (10M) 925 2S 
»»1191 297 439 564 (500) 690 725 26 61 »»»004 32 
235 476 (10M) 541 52 825 223108 9 (SM) 12 203 15 
403 14 15 56 63 547 613 82 702 47 809 56 996 224387 
476 559 (3 0 0 0 ) 70 666 733 SO 71 847 929 52 61 62 W

I m  Aewinnrade vermiede»: 1 Gew. 4  5M 0M  Mk..
1 4 1S00M Mit. 2 4 7S0M Mk.. 2 4 50000 Mk..
7 4 SO 000 Mk.. S 4 15 OM Mk., 20 4 10000 Mk., SS 
4 SOM Mk., 584 4 SOM Mk-, 768 4 IMS Mk. 148»
4 5M Mk.

Berichtigung- I n  der Nachmlttagz lehmig vom 21. 
April ist Nr. 97 615 statt 90 645 gezogen, ________

LSmA8b6rK6r ktsräo-Iivllsritz
Bekanntmachung.

Erlegung des Beitrags für den 
ertränkter Dienstboten und 

bill "8e mit 3  Mark, Handlungsge- 
?.^ri u nd  Lehrlinge mit 6  Mark aus 
». . Kalenderjahr 1902 wird hier- 
4 ."^  mit dem Bemerken erinnert, 

nach den Einkanfsbedingungen 
Abonnement a ls fortgesetzt gilt. 

^e,m nicht zuvor bis Neujahr Ab­
meldung erfolgt ist.

Thorn den 4. März 1902.

ULviäerruS. 26. Llai. 9  Icompl. besprurnlv äarnatsr 1 VIvlApLnnor, 44  08tvr.
R e it-  nnä  V faxvnploräv, 2247 mL88lvv 8Nd«rx6xtzU8trLuäs. Oiio8tjA6 Oe^ionedLneen, weil I<08v n n ä  m ebr
n. d6880L-tz Ovn luuv. I<080 L 1 Ällc., 11 I<080 10 L1K., iMLporto unä 6swinnli8te 80 kk. vx trL , 6wpf. äis OenerLlLLSllMr 
1.00 «lom» Lvmxskers r. k r , LkvIslEse 2, 80vvie tüer ä. s .  o . vomdro«Lki. öak. SkKLFpnik. K. ««rtko riu r.

Loliäe vspksuss,' erkalten dki 4u5xn1>6 von LvkervnLeu I4036 in Lommis^ou.

4.3S
-n <u,

I00  0 VE
* L Z L k » .4 r k e r a « m -

10. u. 2 7 . - 3 1 .  L lsi

« e i - L
^  Lreilestr. 5. IL rs i te s t r .

VMoksmlMsi'._ _ _ _ _ _
„Thorner Presse" 

^ ^  Gerberstrabe 29.

S°rr-„. O. L errm n n u . Z i-
F. ^  Im mdeell, Buchdrucke»!.
T.^?«rm»uo, Breite-

5 v. B tm kstr. 4 .

r w ü  W s Ä S M S - s , r v i » - N k A . g A , « i »
Uimia NaeL 8 r̂ivNN.,

D M *  8 a « L S r > s t r » s l 8 S s ,  L v L S  1 D W

Unübertroffen grüßte Auswahl 
gm irter M  «W rim ter Damen- nn) K iii-eP te

in anerkannt geschmackvollster Ausführung.
sehr prckllittth! S r a E i e , e ^  Zehr M i m t h !

. 3  M e te r  b r e it ,
Vorr 1 , 7 5  M k . p e r  M e te r  a n .

Meinen werthen Kunden, sowie einem geehrten 
Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mein

D kH W sl^S
wieder eröffnet habe 

und gute gediegene Waare wie bisher zu billigsten 
Preisen liefern werde.
Stellungen  sowie Reparaturen werden in kürzester Jett ausgeführt.

f .  s t a r k e ,  Schllhmchkltlltijjer,
Gerechtestratze Nr. 27.

^  -x a t ir r a c k -^ V e r k v  L r a n c k e n d u r x  » .  L .
. <g-üsst» ^skri-sO-psb-ik «mops»).

D ie bndrill d esed ä N ix t 2500 ä r d e its r  und « -L eitet m it 4  vn m vü nL so liin sn  
von 850 ?C sräskrSttso , 22 k leetrom otorsll und e s .  700 U ilk m ü sed illso . 6exrüllckst 1S7I.

I s i  ü l i e r  cklo L s m .  ü i - a «  . « r D r e K v ü »

VvrLrvtorivskar INor» m.

Hauhölzer»
B o h l« «  und B r e t t e r  in allen Stücken, rauh und bearbeitet, sowie 
F u ß le is te « , K eh lle is te n , T h ü r b e k le id u n g e n , H o h lk eh le «  »nd 
R n n d stä b e  rc. m sauberer Ausführung,

Kahnschnitt
unter sorgfältigster Holzausnutzung und leihweises Vorhalten der Holz­
bearbeitungsmaschinen auf meinem Dampfsägewerk,

Ausführung
k om p letter  B a u te n  und a lle r  R ep aratrirarb e iterr , sowie T a x e n  
und G u tach ten  re. zu mäßigen Preisen.

L .  Baugewerksmeister,
T h o r n , C u lm e r  V o r s ta d t .



s l u d i a d l Z - N e u b e i t e i ,W V 2 LS02

«neuester Paletot. Mk. 2 7 -4 5 .

Knaven-Auzug
für das Alter von 3 bis 12 Jahren,

von Mk. 4 - 1 5 .

Frühjahrs - Paletot
In ÄSN n s u s s le n  b sr k v n

von Mk. 14—36.

Knaden-Maletol
in großer Auswahl

von Mark 5 bis Mark 12.

^ r r « K u « 1 -  ^ » L N K -
aus nur guten haltbaren Stoffen,

von Mk. 18—46.

Bei Anfertigungen »ach Mach erhöhen sich liefe Preise nin 18 1«.
37 Breltestraße 8 »  8 ß Z l L S H Ü S l  Breitestraße 37

Spezialgeschäft für elegante Herren- und Knaben-Bekleidung.
'E -  '.'N 'A  >

M it dieser S o r te  wird eine K ar­
toffel in  den H andel gebracht, die dem 
längst gehegten Wunsch jedes G arten ­
besitzers und L andw irths endlich ent­
spricht und unstreitbar die größte E r­
rungenschaft in den bis jetzt erzielten 
Ersolgen der Kartosfelkultnr resp. 
Züchtung neuer Kartoffelsorten bildet 
und ist der dazu gewählte Name 
„T riu m p h" die richtige Bezeichnung.

WaS es zu bedeuten hat, große, 
schmackhafte, mehlige Kartoffeln schon 
im J u n i  abernten und auf den M ark t 
bringen zu können, bedarf keiner 
weiteren E rw ägung. D ie Kartoffel 
„T rium ph" bildet ihre Knollen, wie 
Abbildung zeigt, dicht wie ein Nest um 
den Stock herum und läßt sich deshalb 
sehr leicht und bequem abernten. Die 
Knollen sitzen in großer Z ah l, 2 0 —30, 
an  der P flanze, sind groß und m ittel­
groß. D a s  Fleisch, ist gelblich, die 
Schale gelb und flach m it glatten 
Augen. S ie  kocht sich ausgezeichnet 
und dürste a ls  die wohlschmeckendste 
Frühkartoffel zn bezeichnen sein.

E norm  ist der E r t r a g ; einer meiner 
vorjährigen Abnehmer theilte m ir mit, 
daß er von 25 P fd . Trinmpskartosfeln 
7 V , Z tr. geerntet hätte.
1 Z tr . M ark 15, '  ,  Z tr. M ark 7 '/ . ,  

V . Z tr. M ark 4 ^ ,
10 P fd . --- 1 Postkollo M ark  3. 

Versandt n u r bei frostfreiem W etter.
AM, stillt.

H anptkatalog
anf Verlangen g ratis und franko.

Bekanntmachung.

Außer Gasheizöfen geben wir auch Q s s k r o o k s r  mit 
Sparbrennern i n l e t k s r v s l s s  ab.

Die näheren Bedingungen sind in unserem Geschäftszimmer 
zu erfahren.

Thorn. Gasanstalt.

Konkurs-Ausverkauf.
Die zur S t .  lS v v v L L lr 'sc h e n  K o n k u r s m a s s e  

gehörigen Bestände an:
M n, SiielsMz, Nr»L- »eil 

siiltmsmii sie.
werden L u  s r i n s s s I Z I s n ? r s i s s n  s u s v s r l c s u k t .

Bestellungen nach M aaß  werden anqenom m en und schnell und sauber 
ausgeführt.

Berkanfslokal Schuhmacherstratze 18.
Der Konkursverwalter.

888/ 
78//°°°
° ° ° / ° ° °  / I

v « «  V r n u r l n g « »  I n  « » I N
ssrkompsltr

°°Vioo° UHuxtzkalt, xer Gramm.............................1.05 Alk. 1 rvirä
" » » - ........................ " ? nielit
» " « „oo " 1 dorsoknot.____  ,rvoa „ », -UM" Srvsrsss In st«ts

ViMer XoIiii8i(i, llioin, Kördörslrmk 3335,
§eAsvüdsr äem 6akä Laisorkrono.

Silbsi'irs Ssslsolrs -r» »LsÄrj^stvir
l l ü i ' k l l ^ k k M r g i u r v k r l i b t a t i .  K o I ä 8 e d m i e ä 6 W k r l L 8 t a i 1 .

OravirunASQ in  U sta ll u v ä  8tsLn :
LLvrsolri'Lttsi» HVsppvi»

Weltausstellung 
P aris 1900

Mk»e Reiilille.

L L Q Ä v L L
1902

unvrrviobt!
k k r m M S - k s I ir r S S k r ,

Nie I r s s t e  aller existtrenäei» kaliiraUmaikeii.
Affkinigee Aienstrad der deutschen Krichspost.

Spztal - Räder ..UtWS" und „kiüelia", 
9 5 - 1 1 0 - 1 2 5 - 1 6 0 - 2 0 0  " L L L L S

« « r i i s t v l u  t » > ,  H t i l i z k M s .  1 2 .
O u i n m i  N ^ S n t s I  7 » S V .  
Qumm! SokISuoltS 4,56.

Men,§ckmerrkMn furrleiSen
koffenen Fiibeu, elteriide» Wunden rc.> hat sich dar 8 « » N c h e  V a » v e r , » I - » < - U -  

b'fte-«nd au s S alb e , G aze.'B lutrein ig .m gklhe- «P reis co.nvlett Mk. r .sv )  
vorzüglich bewdhr». Schmerzen verschwinden sofort. Slnerteniiungischretben laufen  kort- 
während ein. D a s  Universal-Heilmittel, vräm lirt mit 4 aoldenen M edaillen, ist

»N «kn zu beziehen durch die SeN'schc o » re rü o r« i»  (Niederb.)
Sell's Untversal-Sellsalbe. Gare und BtutreinigungSthee sind gesetzlich geschützt.

D as

erd ie lt uuk cker WeltLUSLteHuux lü  k a r is  1900 vov 
Läm m tlieben LusAesteUten äeu tseden  b 'kb rrääern

A l l « ! «  Neu KrM krir.
Vertreter: W alksr Srusl» 1'korn.

LUk Z a a tr
» lß lfW .

» M ö l » ,
t M W .

k o H ills e ,
W ü t l n ,

8kin,sl>!rc!i>l>n,
K « > n ,

H ilm o t l in .
!sfl«Is»s,

k M N S t ,
VIfx!»li>-vsI§,

sowie

htckkmMMlMW
G em üse-nnö Klnniensiimtkeik«

empfiehltÄW-lMl-KSAÄ
k. «orsliomllie

Thor», Kriickeiljlr.
Preislisten gratis. ' '

k
...—  . . .»  Jnva- ^
liden- und Wechselstempel- N 
marken für Behörden, Fa- ^  
brikeu, Gutsbesitzer, Land- ^  
Wirthe rc. F ern er folgende 
Abdrücke stets mit Datum : Be-

,  zahlt. Angenommen, A»t- 
G Wort, Erhalten, Eingetrag- '

Keine Reparaturkosten, da stet» P  
GratiSileunachlieferullg erfolgt. 
Erhälllich bei

IV altlier L o lln sk l, 
Thorn, Gerberstraße 33—35, 

Kunstgewerbliche Werkstatt 
für Silber- und Goldschmiede, 
arbeiten, Fabrikation von Trau­
ringen, Uhrenreparatiirwerkstalt.

v. - o o l y e s t r ^

Druck und V erlag von C. DombrowSki in T dortt.


